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Man dementiert: Warum ?
Frankfurt a. M., 14. ApriL (sch-Eigenbe -

lidit ) Die Besprechungen über die Betei¬
ligung der Bizone am Marshall -Plan wur¬
de am Montag mit einer Zusammenkunft
hei BICO fortgesetzt , an der auf alliier¬
ter Seite die beiden Generale Adcock
und McReady und auf deutscher Seite
Vertreter des Wirtschaftsrates , Länderra¬
tes und Verwaltungsrates teilnahmen . Am
Dienstag besprach sich der Verwaltungs¬
rat mit Vertretern des Wirtschaftsrates
und des Länderrates . Bei dieser Gelegen¬
heit wurde den Teilnehmern der deutsche
Vorschlag zum Marshall -Plan überreicht

Bereits in der letzten Nummer der BNN
vom 13 . April veröffentlichten wir von
der Nachrichtenagentur Dena einen aus¬
führlichen Auszug dieses Vorschlages .
Hierzu erklärte am Dienstagabend die
Pressestelle des Wirtschaftsrates , daß
Wirtschafts rat , Länderrat und Verwal¬
tungsrat diese _ Veröffentlichung auf das
schärfste verurteilen . Es sei festgestellt
worden , daß das der Veröffentlichung zu¬
grunde liegende Material zur Zeit der
Veröffentlichung nur in zehn Exemplaren
sich im Besitz des Verwaltungsrates und
der Verwaltungen befunden habe . Der
Verwaltungsrat hat inzwischen eine ein¬
gehende Untersuchung eingeleitet , um
festzustellen , auf welchem Wege die Nach¬
richtenagentur in den Besitz des Materials i
gekommen ist .

Wie Dena ergänzend meldet , haben die
Militärgouvemeure General Lucius D.
Clay und General Sir Brian Robert¬
son am Mittwoch in ihrer Konferenz mit
den Spitzen der deutschen Zweizonenver¬
waltung Entschieden , daß der deutsche
Vorschlag für die Einbeziehung der Bi¬
zone in den Marshallplan veröffentlicht
werden darf .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Neue Differenzen zwischen Russen und
Engländern im Untersuchungsausschuß,
da die Russen deutsche und amerikanische Zeugen nicht anerkennen
Berlin , 14. April . (Dena ) Während der 1gen fortsetzen und alle Zeugen , die sich

Die Zahlmeister Europas . Unsere Bilder : Links : Paul G . H o f f m a n n der Admini¬strator der US -Auslandshilfe . Rechts ; Der britische Schatzkanzler Sir Staffordc r i p p s mit seiner „magischen Kasette “ , in der er
warteten Haushaltsplan aufbewaiirte .

den vom Unterhaus Lang er -
(Dena - NYT - INF - Bild )

Stuttgart eröffnete neue Exportschau
unter Anwesenheit führender alliierter und deutscher Beamten

Stuttgart , 14. April .
Unter Anwesenheit von
rikanischen , britischen und deutschen
Zweilä aderbeamten sowie Vertretern der
andern Länder der US-Zone wurde die
neue württemberg -badische Exportschau
am 10 . April eröffnet , wobei Wirtschafts¬
minister Dr . Hermann Veit die Eröff¬
nungsrede hielt . Nach dem Dank an die
Mitarbeiter der Ausstellung und an die
Militärregierung für zuteil gewordene
Förderung stellte der Minister fest , daß
die Exportschau den Willen von Arbei¬
tern und Unternehmern zur äußersten
Mitarbeit an der Gesundung der deut¬
schen Wirtschaft beweisen wolle . Ohne
die deutsche Volkswirtschaft sei die Ge¬
samtwirtschaft Europas nicht wieder her¬
zustellen . In der gegenseitigen Abhängig¬keit der nationalen Wirtschaften sehe
Deutschland Chance und Verpflichtung .
Schlage die letzte große Hoffnung der
Völker — der Marshall -Plan — fehl ,werde Verelendung und Hoffnungslosig¬
keit die Reste rechtsstaatlicher Schranken
und persönlicher Freiheit niederreißen .
Deutschland müsse Rohstoffe einführen
und könne , um sie zu bezahlen , nur Fer¬
tigwaren ausführen . Die überwiegende
Ausfuhr von Rohstoffen aus einem hoch
industrialisierten Land wäre wirtschaft¬
lich Widersinn . Während früher die Koh¬
lenausfuhr 6 Prozent des Gesamtexportes
ausgemacht habe , soll sie nach dem Mar -
shall -Plan immer noch 43 Prozent betra¬
gen . Wir hoffen , daß durch Abbau devi¬
senrechtlicher Schranken und durch Wie¬
derherstellung persönlicher Beziehungen
der Außenhandel belebt werde . Wir wis¬
sen auch , daß eine Demokratie nur unter
gesunden Wirtschaftsverhältnissen aufge¬
baut werden könne . Der Heroismus , mit
dem Millionen Deutsche ihr schweres Los
tragen , sei eine sittliche Leistung , die uns

(Hue . Eig . Ber .) ! daß diese Chance von großer Bedeutungführenden ame - 1für Deutschland und die andern Länder
sei . Sie beweise , daß die deutsche Pro¬
duktionsfähigkeit zu neuem Leben er¬
wacht sei und sich laufend steigere . Die
größte Hoffnung für einen Weltfrieden
liege in dem Geist , der die Länder ver¬
schiedener Sprache und Tradition veran¬
laßt habe , sich als Nachbarn und Freunde
zum gemeinsamen Wiederaufbau zu ver¬
einigen . Vor weniger als zwei Wochen
hätte der amerikanische Kongreß für eine
Anleihe von mehr als sechs Milliarden
Dollar für Hilfe der vom Krjeg heim¬
gesuchten Nationen der ganzen Welt ge¬stimmt . Das europäische Wiederaufbau¬
programm sei einmalig in der Geschichte
der Welt . Das bizonale Export -Import -
Programm sei Deutschlands erste Ge¬
legenheit , der übrigen Welt zu zeigen , daß
das deutsche Volk bereit sei , seine Pflich¬
ten innerhalb des Marshall - Planes und
unter den freien Nationen der Welt zu
übernehmen . Der geistige Kern des Mar
shall -Planes sei Selbsthilfe , Freundschaft ,
Zusammenarbeit . Die Türe sei immer
offen für diejenigen , deren Ziel nicht
Selbstbereicherung sei , die den wahrhaf¬
ten Wunsch haben , ein neues , friedliches
Europa aufzubauen . Es sei erfreulich zu
hören , daß Württemberg -Baden während
der ersten drei Monate des Jahres 1948
schon mehr als die Hälfte der Gesamt¬
exportverträge des ' Jahres 1947 abgeschlos¬
sen habe . (Siehe auch Wirtschaftsteil .)

3 . Marshall-Plan-Konferenz
wird in Paris eröffnet

Pari «, 14. April (Dena - INS ) . Die dritte
Marshall -Plan -Konferenz . an der die
Außenminister der 16 ERP - Staaten teil¬
nehmen , wird , wie da* französische Außen¬
ministerium am Montag bekanntgab , am
Donnerstagvormittag eröffnet werden .

Die Hauptpunkte der Tagesordnung sind
ein Abkommen über die wirtschaftliche
Zusammenarbeit der beteiligten Staaten '
und die Bildung einer ständigen Körper¬
schaft .

Minister Kohl über Währungs¬
reform und Betriebsrätegesetz
Stuttgart , 14. April (Hue . Eig . Ber .) In

der Pressekonferenz am Dienstag , den 13 .
April , referierte Arbeitsminister Kohl über

Türkei ist in das ERP - Programm
einbezogen worden

Istanbul , 14. April . (AP ) Die Türkei ist
nunmehr in den Kreis der Länder auf¬
genommen worden , denen im Rahmen
des Europa -Hilfeprogramms Kredite ge¬
währt werden sollen , wie die einfluß¬
reiche , vom türkischen Außenminister
Necmeddin S a d a k herausgegebene Zei¬
tung „Aksasn “ am Dienstag aus Ankara
berichtete .

Bisher war vorgesehen , daß die Türkei ,
ebenso wie Portugal und die Schweiz ,
die amerikanischen Hilfelieferungen be¬
zahlen sollte , worüber man in Ankara
betroffen war .

Dienstagsitzung des gemeinsamen britisch -
sowjetischen Ausschusses zur Untersuchungder Flugzeugkatastrophe vom 5 . April er¬
gaben sich Differenzen , als der britische
Vertreter im Ausschuß entgegen der An¬
sicht des sowjetischen Vertreters darauf’iestand , Aussagen deutscher und amerika¬
nischer Augenzeugen zu Protokoll zu Deh¬
nen und auszuwerten .

Auf zwei Tagungen des Ausschusses am
Samstag und Montag im Gebäude des
Alliierten Kontrollrates in Berlin hatte
der sowjetische Vertreter , General der
Luftstreitkräfte Alexandrow , die An¬
sicht vertreten , daß im Hinblick darauf ,daß an dem Zusammenstoß ein sowjeti¬
sches und britisches Flugzeug beteiligt
waren , lediglich sowjetische und britische
Augenzeugen gehört werden könnten . Die
Tatsache , daß dem Unfall auch amerika¬
nische Staatsbürger zum Opfer flelen , sah
General Alexandrow picht als Grund an ,
die Aussagen von Beobachtungen amerika¬
nischer Staatsangehöriger in die Unter¬
suchungen mit einzubeziehen .

Daj Anhören deutscher Zeugen lehnte
General Alexandrow mit der Begründung
ab , daß ihre Aussagen „unzuverlässig “
seien .

Wie ein offizieller Sprecher der briti¬
schen Militärregierung am Dienstag mit¬
teilte , hat die britische Delegation darauf¬
hin im Rahmen einer neuen Sitzung des
Untersuchungsausschusses am 13 . April
eine Erklärung abgegeben , worin sie dar¬
auf hinwies , daß die britische Delegation
dem Untersuchungsausschuß in der Ab¬
sicht beigetreten ist , Tatsachen über die
Flugzeugkatastrophe zusammenzustellen .
Zu diesem Zwecke erscheine es wesent¬
lich , die Aussagen aller Zeugen ungeach¬
tet ihrer Nationalität entgegenzunehmen .
An die sowjetische Delegation gewandt ,
habe der britische Vertreter wörtlich hin¬
zugefügt : „Falls Sie nicht bereit sind , den
Aussagen aller Augenzeugen Rechnung zu
tragen und sie in gemeinsamer Arbeit mit
uns auszuwerten , erscheint es klar , daß
die Möglichkeit , die Untersuchung erfolg¬
reich zu Ende zu führen und zu einem
übereinstimmenden Bericht zu gelangen ,
sehr gering ist .“

Der britische Vertreter habe erklärt ,
seine Delegatioh werde die Untersuchun -

zur Verfügung stellen , anhören und ihre
Fähigkeit und Zuständigkeit überprüfen
Der britische Vertreter habe abschließend
die Hoffnung ausgedrückt , daß General
Alexandrow und die sowjetischen Mitglie¬
der des Ausschusses weiterhin an den
Untersuchungen teilnehmen werden .

Von AP erfahren wir noch , daß der
britische Hohe Kommissar , Generalleut¬
nant Alexander Galloway , am Mon¬
tag vergeblich versucht bat , dem russi¬
schen Militärgouverneur , Genera ) Kuras -
sow , persönlich seinen Protest gegen die
neuen verschärften russischen Verkehrs¬
vorschriften in Österreich zu überbringen .
Er hat dem russischen Hauptquartier dar¬
aufhin seinen schriftlichen Protest zugehen
lassen . Das Büro General Kurassows er¬
klärte , daß dieser mit den Feiern zur Wie¬
derkehr des dritten Jahrestages der Be¬
freiung Österreichs durch die russischen
Truppen beschäftigt ist .

Die britischen Besatzungsbehörden wer¬
den aber , wie ein Sprecher mitteilte , auch
weiterhin die Vorlage der Personalaus¬
weise durch ihr militärisches Personal
verweigern und den Russen lediglich den
grauen Vier -Mächte -Ausweis zur Einsicht
vorlegen . Das Hauptquartier habe hierbei
die volle Unterstützung des Außenministe¬
riums in London gefunden .

Während ein britischer Sprecher jeden
Kommentar zu einem Vergleich der Lage
in Berlin und Wien ableftnte , erklärten

Marshall : Vorgänge in Kolumbien =
Streiks in Frankreich und Italien

Moskau : Beteiligung russischer Agenten „absurde Hirngespinste “

irai i den von ihm entworfenen Gesetzentwurfeines iages die Achtung der andern Vol- j ~ K . . . •
Va# arrin pan mas >da TXTiw kad ' iuam doft ! ÜD6P € 111 AllSf Üil rlin gSg6SCtZ ZU Art . 22 Q6r

Verfassung von Württemberg -Baden (Be¬
triebsrätegesetz ) . Er wies dabei Ansühuldi -

ker erringen werde . Wir bedauern , daß
die Hilfe des Marshall -Planes nicht auch
unsern Brüdern in der Ostzone zuteil

■ werden könne und sehen in der unter¬
schiedlichen wirtschaftlichen und poli¬
tischen Entwicklung eine große Gefahr .
Die überwiegende Mehrheit des deutschen
Volkes wünsche die deutsche Einheit , ein
Wunsch , der durch keinen Gegensatz
zwischen den großen Mächten zum Er¬
löschen gebracht werden könne .

Die durch die Zerreißung Deutschlands
und auch Württemberg -Badens entstande¬
nen Sorgen fordern gebieterisch , daß der
Anachronismus der Zonengrenzen endlich
verschwinde . Auch Württemberg - Baden
müsse e i n Land werden in seiner Ge¬
samtheit . Man könne nicht die Vereinig¬
ten Staaten von Europa wollen und gleich¬
zeitig für die Trennung von Württemberg -
Baden plädieren . An dem Willen zur Frei - ,
heit festzuhalten in der Not unserer Zeit
sei unser unverbrüchlicher Entschluß . Wir
wollen aus den Leistungen unserer Wirt¬
schaft die Kraft Schöpfen , den steilen
Weg aus dem Abgrund zu gehen , dem
Ziel für das ganze deutsche Volk ent¬
gegen : auf freiem Grund mit freiem Volk
zu stehen .

Generalmajor H a y s , der stellvertre¬
tende US-Militärgouverneur , führte aus ,

gungen , die z. T . in der Presse erschienen
waren , er habe die Verzögerung veranlaßt ,
energisch zurück . Am 2. 10. 1947 habe er
zum erstenmal dem Kabinett den Ent¬
wurf über das Mitbestimmungsrecht der
Betriebsräte in der privaten Wirtschaft zu-
geleitet , nachdem ihm am 3, 7. 1947 der
Auftrag erteilt worden sei . Auf Wunsch
verschiedener Änderungsvorschläge ein¬
zelner Ministerien sei der Entwurf über¬
arbeitet und am 28 . 10. 1947 erneut dem
Kabinett zugeleitet worden . Nach weiteren
Änderungsvorschlägen sei der endgültige
Entwurf dann am 13. 2 . 1948 dem Staats¬
ministerium zugegangen .

Auf eine diesbezügliche Frage sagte er ,
es sei möglich , daß Bosch bei seinem Pro¬
zeß etwas erreichen könne . Minister Kohl
hält es für wahrscheinlich , daß nach einer
Währungsreform eine größere Arbeits¬
losigkeit komme , die eine Katastrophe
bedeuten würde , wenn die Gelder für die
Arbeitslosenunterstützung ebenfalls der
Geldreform unterworfen würden , da dann
praktisch nichts mehr da sei . Es sei not¬
wendig , daß vor einer Währungsreform
Löhne und Preise in ein gesundes Ver¬
hältnis gebracht werden .

Um "
TeLegtammitiL

Washington . Der Präsident der US - erkennnng durch alle ausländischen Regle -
Bergarbeitergewerkschaft , John L. Lewis , : rungen zu fordern . (APK
tetlte am Montag den 4M 000 streikenden . A n s b a oh . Der bekannte Flugzeugbauer
Braunkohlenbergleuten in einem Telegramm | Dr . Ernst Heinkel Ist am Mittwoch von einer
mit , Ihre Pensionsforderungen seien an ge - ; Spruchkammer in die Klasse der Mitläufer
nommen worden . (AP)

Ratfleld (England ) . Der britische Werk -
Pilot John Derry legte am Montag mit
einem schwanzlosen DeHavilland -Düsenflug -
*eng 100 Kilometer auf einer geschlossenen
Rundstrecke mit einem Stundenmittel von
***»37 Kilometern zurück . Er hat damit
♦bien neuen Geschwindigkeits -Weltrekord
Ober diese Streike aufgestellt . (AP )

Prag . Die ursprünglich auf den ZS. Mal
festgesetzten allgemeinen Wahlen sind auf
Oen jo . Mal verlegt worden , wie der Pra¬
ger Randfunk am Dienstag berichtete . Als
Grund vnrde angegeben , daß die Wahlen
die pan &awische Messe beeinträchtigen wür¬
den , die vom 2. bis zum 28. Mal stattfindet .
(AP )

Bukarest . Die rumänische National¬
versammlung wählte am Dienstag die Re¬
gierung Dr . Petru Grozas mit -einigen ge¬
ringfügigen Änderungen wieder ln ihr Amt .
Anna Pauker wird weiterhin den Posten
Oes Außenministers bekleiden . (Dena -Reut .)

Genf . Der Rechtsausschuß der Genfer

eingereibt und mit zweitausend Mark Geld¬
strafe belegt worden . (AP )

Stuttgart . Der stellvertretende Mini¬
sterpräsident , Finanzminister Dr . H. Köhler ,

Bpgota , 14. April (AP ) Außenminister
Marshall verglich am Dienstag die
Ausschreitungen , die sich am letzten Wo¬
chenende in der kolumbischen Hauptstadt
ereigneten und die Arbeit der interame¬
rikanischen Konferenz störten , mit den
„provozierten Streiks in Frankreich und
Italien “.

In einer Erklärung vor Delegierten der
Konferenz , die er zur Fortsetzung der
Konferenz in Bogota aufforderte , erwähn¬
te der Minister zwar die Kommunisten
nicht ausdrücklich , sagte aber : „So tra¬
gisch die unmittelbaren Folgen dieser Si¬
tuation für die Regierung und die Bevöl¬
kerung Kolumbiens auch sein mögen , darf
man die Geschehnisse doch nicht nur als
lokal bedingt betrachten . Sie haben eine
Bedeutung , die weit über die Grenzen
Kolumbiens hinausgeht , sie tragen den
gleichen Stempel wie die in Italien und
Frankreich provozierten Streiks , die vor
allem in Italien die Wahlen am 18. April
in einem bestimmten Sinne beeinflussen
sollen .

Was wir hier trotz der gegenwärtigen
Situation in Bogota unternehmen , muß in
deutlicher Erkenntnis der Tatsache ge¬
schehen , daß es sich um eine weltpoli¬
tische Angelegenheit und nicht nur um
eine interne Sache Kolumbiens oder Ibero -
Amerikas handelt “ .

Ein Korrespondent der National Broad¬
casting Company , James Christie , er¬
klärte in einer Rundfunksendung aus Pa¬
nama , die Leiche des ermordeten libe¬
ralen Führers Jorge Gaitan , dessen Tod
die Revolte auslöste , sei in aller Stille
auf dem Zentralfriedhof von Bogota bei¬
gesetzt worden , um . weitere Unruhen zu
vermeiden . Christie war erst kurz vorher
mit dem Flugzeug aus Bogota in Panama
eingetroffen .

Die Meldung des Senders Moskau lau¬
tet : „Rundfunkstationen in New York und
London haben unter Berufung auf Infor¬
mationen aus der kolumbischen Haupt¬
stadt Bogota in den beiden letzten Tagen
die Nachricht verbreitet , die Regierung
Kolumbiens habe den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen zur Sowjetunion

[ Beteiligung .sowjetischer * oder ..russischer '
Agenten an den Vorgängen in Bogota ab¬
surde Hirngespinste sind und aus Feind¬
schaft gegen die Sowjetunion verbreitet
werden .

Die ■Delegationsführer auf der paname¬
rikanischen Konferenz beschlossen am
Dienstag , ihre Sitzungen in Bogota fort¬
zusetzen .

Der Beschluß ist ein Ausdruck des Wil¬
lens der Konferenzteilnehmer , den Kom¬
munisten zu zeigen , daß ihre Bemühun¬
gen um die Torpedierung der Konferenz
fehlgeschlagen sind .

Dena meldet : Die Lage in der kolum¬
bianischen Hauptstadt ist Reuter zufolge
am Dienstag fast wieder normal . Die
Streitkräfte haben die Kontrolle völlig in
ihrer Hand und es wird erwartet , daß
der Luft - und Eisenbahnverkehr am Mitt¬
woch wieder aufgenommen werden kann .
Maßnahmen wurden getroffen , um drei¬
tausend während des Aufstandes aus Ge¬
fängnissen entwichene Personen wieder
in Gewahrsam zu nehmen . Etwa 50 Per¬
sonen , die verdächtigt werden , zu den
Plünderungen und Brandstiftungen ange¬
stiftet zu haben , wurden verhaftet .

amerikanische Kreise , daß die russische
Aktion in Österreich rein lokalen Charak¬
ter habe und mit den Berliner Ereignis¬
sen nicht in Verbindung zu bringen sei .
Sie führen die verschärften russischen
Maßnahmen auf die amerikanische Wei¬
gerung zurück , der russischen Repatriie¬
rungskommission eine verlängerte Auf¬
enthaltserlaubnis für die amerikanisch
besetzte Zone zu gewähren , die inzwischen
aber für einen weiteren Monat bewilligt
wurde .

Mittlerweile haben die Russen zwei
weitere Kontrollpunkte in ihrer Zone ein¬
gerichtet , und zwar den einen in St . Pöl¬
ten im amerikanischen Korridor nach Linz
und Salzburg und den anderen außerhalb
von Wien auf dem Wege zu dem briti¬
schen und französischen Flugplatz Schwe¬
chat .

Die amerikanischen Behörden gaben am
Dienstag bekannt , daß die etwa acht Kilo¬
meter vom Flughafen Tulln entfernte
Radiostation auf russische Forderung nun¬
mehr abmontiert worden ist und auf dem
Flughafen selbst wieder errichtet werden
wird . In der vergangenen Woche hatten
die sowjetischen Behörden den Abriß der
Station , die die An - und Abflüge ameri¬
kanischer Maschinen lenkte , bis zum heu¬
tigen Dienstag gefordert .

Viermächte - Konferenz lehnen die
Russen als unannehmbar ab

London , 14 . April . (AP ) Rußland hat
den Vorschlag der drei Westmächte ,
Triest Italien zurückzugeben und zur Re¬
gelung dieser Frage eine Viermächte -
Konferenz einzuberufen , als „unannehm¬
bar “ abgelehnt , meldet Radio Moskau am
13. April .

In der Sendung heißt es , eine sowjeti¬
sche Note , die in Washington , London

der West -

Italien im Wahlkamp !
„Früher waren Sie wahrscneiniich Fa¬

schist und heute stiften Sie als kommu¬
nistischer Agitator Unfrieden \ entrüstete
sich ein kleiner , temperamentvoller Ita¬
liener inmitten einer der vielen Diskus¬
sionszirkel auf dem Mailänder Domplatz .
„Woher sind Sie denn eigentlich ? "

„Ich bin nur auf der Durchreise “,meinte der Angesprochene ln halblanger ,dunkelbrauner Lederjacke . „ Und dann
kommen Sie ausgerechnet hierher ? “ griff
der kleine Italiener wieder an . „Sie sind
gut im Bilde, , wo das Zentrum politischer
Auseinandersetzungen ist . Überall treiben
sich die Agenten Moskaus herum '

Dieser Ausschnitt aus einer erregten
Unterhaltung , in der die Schiagworte
der am 18 . April zur Wahl stehenden Par¬
teien mehr oder minder geschickt einge¬
worfen wurden , ist bezeichnend für die
augenblicklich in ganz Italien herrschende
Stimmung einer Wahl vor brreitungszeit .
Das tägliche Leben ist auf den 18 . April
ausgerichtet . An dem Tag hat Italien zu
entscheiden , ob es zu den „ volksdemo¬
kratischen Ländern gehören will , oder ob
es die bestehende parlamentarisch -demo¬
kratische Staatsform weiter wünscht .
Amerika , dessen Lieblingskind „poor
Italy “ zu sein scheint , hat klar zum Aus¬
druck gebracht , daß es im Falle eines
kommunistischen Sieges keinerlei Unter¬
stützung mehr gewähren wird . Und was
das für den Italiener bedeutet , veran¬
schaulichen die antikommunistischen
Wahlplakate sehr deutlich

Der sehr realistische Italiener , der
durchaus abgeneigt ist , in einen neuen
Krieg gezogen zu werden , wird erwägen ,
wo der größere Vorteil winkt und wem
er infolgedessen seine Stimme geben soll .
Er hat die Wahl zwischen den ..Volks¬
demokraten ' ' , die sich das Emblem des
Nationalhelden General Garibaldi zu eigen
gemacht haben — zu ihnen gehören die
Kommunisten unter Führung Palmiro
Togliattis und die Linkssozialisten unter
Pietro Nenni — und dem sogenannten
Regierungsblock , der von den Christli¬
chen Demokraten unter dem derzeitigen
Ministerpräsidenten Alcide de Gasperi ,den Rechts - oder Saragat - Sozialisten , der
an Mitgliedern zunehmenden Uomo Qua -
lunque (Jedermanns - Partei ) und kleineren
Rechts - und Mittelparteien gebildet wird .

Die im Februar in Pescara ( Mittelita¬
lien ) abgehaltenen Kommunalwahlen kön¬
nen als Vorschau für den 18. April gel¬
ten . Damals verzeichneten die Kommuni¬
sten ca . 90 Prozent Stimmengewinn , die
Christlichen Demokraten als stärkste Par¬
tei ca . 15 Prozent und die Uomo Qua -
lunque etwa den gleichen Prozentsatz wie
die Kommunisten . Die Kosten trugen die
Mittelparteieni vor allem aber die Sara -
gat -S’ozialisten .

Das Vertrauen , das die Italiener in de
Gasperi gesetzt hatten , schien durch die
unentschlossene Haltung seiner Regierung
während der Streik - und Unruhemonate
erschüttert . Inzwischen hat die Rolle der
Kommunisten bei diesen Vorfällen dazu
geführt , daß selbst „klassenbewußte “ Ar¬
beiter äußern , letzten Endes seien sie es
nur , die durch den Arbeitsausfall den
Lohn einbüßten . . .

Die Regierung ergriff scharfe Maßnah¬
men gegen den seit langem beobachteten
Waffenschmuggel : der Besitz von Waffen
wird streng geahndet . Wie wirksam die
vielen , in allen Teilen Italiens durchge¬
führten Razzien sind , beweisen die gro¬
ßen Waffenfunde , unter denen sich zu¬
letzt sogar leichte Feldgeschütze befan¬
den . Das Verbot zur Bildung und Unifor¬
mierung halbmilitärischer Verbände rief
den Protest der Kommunisten hervor , die
als ' einzige Partei bereits derartige For¬
mationen aufgestellt hatten .

Eine zur Zeit ausgeübte streng « Aus¬
länderkontrolle soll , wie gut informierte
Kreise erklären , dazu dienen , „uner¬
wünschte Elemente “ festzustellen . Um
einem möglichen Umsturzversuch vorzu¬
beugen , wurden die Polizei - und Kara -
binieri -Einheiten verstärkt . Weiterhin
wurde vertraulich bekannt , daß sich die
Regierung in loser Fühlungnahme mit
einigen nichtmilitärischen Vereinigungen
deren Hilfe für den „Notfall “ sicherte .
Die Parteien untereinander haben aller¬
dings bis zu den Wahlen offiziell einen
Burgfrieden geschlossen .

Die von den westlichen Großmächten

tut
patriotischen , leicht entzündbaren Italie¬
ner wind diese außenpolitische Freund -
schaftsgeste bei den Wahlen ihffen Ein¬
druck nicht verfehlen .

Auch die katholische Kirche interve¬
niert im Wahlkampf . Der Erzbischof von
Mailand , Kardinal Ildefonso Schuster , gab
in einem Zirkular an alle Priestqr seiner
Erzdiözese Weisung , den Anhängern von
Bewegungen , die dem katholischen Glau¬
ben widersprechen , die Absolution zu
verweigern . An erster Stelle wird dabei
die kommunistische Partei genannt . Der
Papst bezeichnete „Nichtwählen als eine
Todsünde “ und ließ durch 300 aus ganz
Italien nach Rom gerufene Priester seine
Gläubigen wissen , daß es Pflicht eines
jeden Christen sei , nur solchen Kandi¬
daten die Stimme zu geben , die auch die
Gewähr böten , für christliche Grundsätze
einzutreten Wer die kirchliche Abhän¬
gigkeit des sehr religiösen Italieners
kennt , wird wissen , daß diese von der
Kanzel herab gegebenen Weisungen viele
der mit dem Kommunismus sympathi¬
sierenden Italiener in Gewissenskonflikte
gebracht haben .

Die soeben abgeschlossenen Kommunal¬
wahlen in Sardinien ergaben einen star¬
ken Stimmenverlust für die Linksparteien .
Obwohl diese italienische Insel etwas ab¬
seits des Trommelfeuers des scharfen
Wahlkampfes liegt , darf man doch ge¬
wisse Rückschlüsse daraus ziehen : Der
Italiener ist an einem eventuellen Bür¬
gerkrieg nicht interessiert .

Ella Heger (Dena ).

und Paris den Regierungen aer wese-
j geforderte Rückgabe des Freistaats Triest

machte ausgehandigt wurde , habe deren an Italien , hat zu ausgedehnten Freuden -
Vorschlag , eine Konferenz der „haupt - kundgebungen in Italien geführt . Auf den
sächlich interessierten Staaten “ Anfang
Mai in Paris einzuberufen , abgelehnt .

In der Note wird darauf verwiesen , daß
Triest durch den italienischen Friedens -
Vertrag den Status einer Freien Stadt er¬
halten habe . Der Vertrag sei von den
Außenministern der Großen Vier ausge¬
arbeitet und von insgesamt 21 Nationen
unterzeichnet worden . Die Revision eines
solchen Dokumentes sei nicht nur unan¬
nehmbar , sondern verletze die elemen¬
taren Grundsätze der Demokratie .

Wahlreden und Bombenexplosionen -
„beleben “ die kommenden Wahlen in Italien

von seiner Krankheit wiener soweit genesen , | bekanntgegeben . Eine entsprechende Mel— - - *»* - düng wurde vom Staatsdepartement der
Vereinigten Staaten veröffentlicht .

In diesem Zusammenhang sind Gerüchte
in Umlauf gebracht worden , wonach die
Ereignisse , die sich in den letzten Tagen
in Kolumbien abspielten , angeblich die
Folge der Betätigung kommunistischer
Agenten , darunter auch .zweier sowjeti¬
scher Agenten *

, oder , wie es in einem an¬
deren Bericht heißt , .zweier Russen * seien .“

Die Taß -Agentur ist zu der Feststellung
ermächtigt , daß alle Gerüchte über die

daß er dieser Tage seine Dienstgeschäfte
wieder auf nehmen konnte ; obgleich noch
stark erholungsbedürftig , beabsichtigt , die
Einführungsrede zu dem Staatshaushalt
1948/49 , der dem Parlament dieser Tage vor¬
gelegt worden ist , in einer Landtagssitzung
in der nächsten Woche zu halten . — Politische
Kreise , die der SPD nahestehen , haben in
Stuttgart eine Arbeitsgemeinschaft für die
deutsche Einheit gegründet Der ehemalige
Intendant von Radio Stuttgart , Dr . Fritz
Ermarth , ist maBgebend an dieser Neugran¬
dung beteiligt . (Hue )

Frankfurt - Höchst . Zwischen der
Italienischen Regierung und der vereinigten
Export -Import -Agentur (JEIA ) wurde ein j
Handelsvertrag unterzeichnet , auf Grund
dessen die Bizone Zitronen , Früchte und '
Tomatenpaste im Gesamtwerte von drei ,

Berühmte Bilder kehren zurück
München , 14. April . (Eigenbericht Ko .)

Wie der Staatssekretär im bayerischen
« vm . Der Kecnisausscnu » uw , rh . i, „n soiL i Kultusministerium , Dr . Dieter Sattler ,

^ - Konferenz für Nachrichtenfreiheit nahm ; M >i° nen e/ ^ eneralCUrektSr
“

er heute in einer Pressekonferenz bekannt -
5« Montag mit 13 Stimmen gegen 3 bei l» trflte »™

u menl ) gab , werden 202 im Herbst 1945 aus Wies -
Wiesbaden . Insgesamt 4258 Heim - I baden nach den USA verbrachte Gemälde

kehrer passierten im März aus sowjetischer ; tn Kurze wieder zuruck erwartet . Unter
Kriegsgefangenschaft kommend das Flücht - den Gemälden befinden sich Werke von
lingsaustauschlager Bebra , geht ans einem Rembrandt , van Gogh u . a . Es ist geplant ,
Bericht des hessischen Innenministeriums ; diese Bilder nach ihrer Rückkehr in ver -
hervor . Von diesen begaben sich 18S0 ln j gdiiedenen Städten der US - Zone , so auch
die französische Besatzungszone U38 wur - jin Karlsruhe , auszustellen . In Mün¬
den nach Hessen und 1028 nach Württem -

^ werden gie im Hause der Kunst ge _

Montag : mit 13 Stimmen gegen
Enthaltungen einen indischen Zusatzantrag
zu dem Entwurf einer Konvention für Men¬
schenrechte an , nach dem Strafen für fal¬
sche and entstellte Nachrichten zulässig
sind . (AP )

Lissabon . Unter der Führung des 45 000
Tonnen Schlachtschiffes „ Missouri « wird die
amerikanische Atlantikflotte mit zwölf gro¬
ßen Einheiten einschließlich des Flugzeug¬
trägers „Corel Sea * im Juni Portugal einen
Besuch abstatten . (AP)

Tel Aviv . Der zionistische Generalrat

berg -Baden und 2X4 nach Bayern weiterge¬
leitet . (Dena )

Hannover . Die Belegschaft der Hano -
bat am Montag in einer Vollsitzung he - mag in Hannover ist am Montag wegen des
schlossen am 16. Mai nach Ablauf des britl - ! Zusammenbruchs der Fleischversorgnng in
sehen Mandats einen unabhängigen Jüdi - j Niedersachsen in einen mehrstündigen Prö¬
bchen Staat zu proklamieren nnd . eine .An- i tost»treck getreten- (Denn) _

zeigt werden . Allerdings haben sich in den
USA Stimmen erhoben , die den Rücktrans¬
port verzögert sehen möchten . Bei der
augenblicklichen politischen Spannung sei
im Falle der Rüdekehr die Sicherheit der
Gemälde nicht hinreichend garantiert .

Rom , 14. April . (AP ) Während der von
dem kommunistisch geführten Allgemei¬
nen Gewerkschaftsverband ausgerufene
einstündige Generalstreik am Montag
überall fast ausschließlich ruhig verlief
und bei weitem nicht die von den Veran¬
staltern erhoffte Beteiligung fand , wird

s Apulien erneut ein blutiger Zwi¬
schenfall gemeldet , der die Auslösung
einer Welle neuer Linksdemonstrationen
befürchten läßt . Inmitten einer Versamm¬
lung der . Volksfront in Lizzanello explo¬
dierte eine Bombe , durch die zwei Per¬
sonen getötet und rund zwanzig verletzt
wurden .

Der Plakatfeldzug der Linken richtete
sich am Montag vor allem gegen den - ita¬
lienischen Innenminister Seelba , der auf
einem der Plakate von 35 Kreuzen um¬
geben dargestellt wird , einer Anspielung
auf die Opfer der letzten sizilianischen
Unruhen . In der Beschriftung heißt es :
„Nicht einer der Schuldigen wurde der
Gerechtigkeit zugeführt .“ Seelba , der
eine zuerst erlassene Anordnung zur Ent¬
fernung der Plakate widerrief , verwahrte
sich in einem an das Sekretariat des Ge¬
werkschaftsbundes gerichteten Telegramm
mit scharfen Worten gegen die , wie er
schreibt , erlogene Behauptung .

Die beiden Hauptgegner im italieni¬
schen Wahlkampf , Ministerpräsident de
Gasperi und der Kommunistenführer
Togllatti sprachen auch am Dienstag¬
abend Während de Gasperi in dem kom¬
munistischen Mailand vor einer nahezu
100 000 Personen zählenden Menge sprach ,
die ihn mit Jubel begrüßte , richtete
Togllatti an den italienischen Außenmini¬
ster Graf Carlo Sforza über den römi¬
schen Sender Fragen zu der angekündig¬
ten Entlassung des italienischen Bot¬
schafters in Warschau , Ambrogio Do¬
li i ni , der Mitglied der kommunistischen
Partei , seinen Posten verlassen hat , um
sich am Wahlkampf zu beteiligen . Tog¬
llatti wandte sich ferner gegen die „stän¬
dige Intervention ausländischer Botschaf¬
ter “ in den Wahlkampf . Obgleich er kei¬
nen -Namen nannte , herrscht kein Zwei¬
fel , daß er den amerikanischen Botschaf¬

ter James C. Dünn meinte , der in letz¬
ter Zeit bei vielen Gelegenheiten über
die amerikanische Politik und die ameri¬
kanische Hilfe gesprochen hat .

Togliatti erklärte ferner , die Vereinig¬
ten Staaten wollten auf Sizilien Stütz¬
punkte und Atom -Bomben -Lager errich¬
ten . Was habe die Regierung und der
Vatikan hierzu zu sagen ?

Gleichzeitig sprachen in Rom der ita¬
lienische Außenminister Graf Sforza und
der stellvertretende republikanische Mi¬
nisterpräsident Randolfo Pacciardi .

Dena -Reuter meldet : Die italien . Polizei
hat bei Suchaktionen nach illegalen Waf¬
fendepots in ganz Italien , Radio Rom zu¬
folge , Panzerabwehrgeschütze , Maschinen¬
gewehre . Munition , Brandbomben und
Flammenwerfer gefunden . In einer Dorf¬
kirche in der Nähe von Novara entdeckte
die Polizei acht Panzerabwehrkanonen ,
einen Granatwerfer und fünf Maschinen¬
gewehre .

Palästinaproblem noch ungeklärt
Lake Success 14 April , (AP ) Die USA

schlugen am Dienstag dem gegenwärti¬
gen Vorsitzenden des Sicherheitsrates ,
Doktor AJfonso Lopez (Kolumbien ) , in
einer privaten Konferenz vor , einen völli¬
gen Abbruch jeglicher politischen und
militärischen Tätigkeit in Palästina anzu¬
ordnen . Danach hätten die Juden wie
die Araber ihre Bemühungen um Bildung

„Saures" aus Ubersee
Schweinfurt , 14. April . (Dena ) Bei dem

Schweinfurter Exportbetrieb Fichtel und
Sachs sind am Montag die ersten Lebens¬
mittel in Form von Zitronen eingetroffen ,
die auf Grund der Verfügung der JEIA
über dje Verteilung des Devisenbonus B
an die Belegschaft von Eportbetrieben
verteilt werden . Weitere Lebensmittel wie
Tee , Schmelzkäse Olivenöl , Schweine¬
schmalz , Margarine , Bohnenkaffee , Ölsar¬
dinen , Kakao und Büchsenfleisch sind auf
dem Wege nach Schweinfurt .

Für jeden Arbeitnehmer , der die letzten
neun Monate bei Fichtel und Sachs in Ar¬
beit stand , steht ein Gesamtdollarbetrageiner eigenen Regierung einzustellen . j

In der Schlacht um Jerusalem ver - [ von zehn einhalb Dollar zur Verfügung ,
steifte sich der arabische Widerstand ge- ! In den kommenden Monaten sollen pro
gen die jüdische Großoffensive am
Dienstag zusehends mit dem Versuch , die
jüdischen Verbindungen zwischen Jerusa¬
lem und den nahegelegenen jüdischen
Siedlungen abzuschneiden . —

In den südjudäischen Bergen südlich
von Bethlehem unternahmen die Araber
einen weiteren verzweifelten Versuch ,
die jüdischen Siedlungen von Jerusalem
zu trennen und griffen die Siedlung Kfar
Etzion sowie drei Nachbarsiedlungen in
drei Wellen an .

Monat Waren im Werte von l ‘/s bis 2
Dollar an die Belegschaftsmitglieder zur
Verteilung gelangen

Aus Bremen meldet uns Dena , daß ins¬
gesamt 2,4 Millionen Dollar , Wie aus
Kreisen des Bremer Kaffee - Importhandels
verlautet , von der Jeia für Kaffeekäufe
im zweiten Quartal freigestellt worden
sind . Mit Käufen von insgesamt etwa
130 000 Sack wird in der nächsten Woche
durch das Kaffee -Einfuhrkontor Bremen -
Hamburg begonnen werden .
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Besuch aus der Schweiz

Aus Bern trafen vor einigen Tagen fünf
Schweizer Pfadfinder in Karls -
ruhe ein und erwiderten damit den Be-
such ihrer Karlsruher Kameraden , die vor
Jahresfrist in Bern weilten . Der Ober¬
bürgermeister empfing am Mittwodivor -
mittag die Gäste im Rathaus und über¬
reichte ihnen ein Erinnerungsgeschenk .
Sie erklärten , daß sie von der Tatkraft
der Bevölkerung überrascht seien und
über den starken Aufbauwillen , der über¬
all zum Ausdruck komme . Erschütternd
wäre für sie der Anblick Pforzheims ge¬
wesen , und es sei erstaunlich , daß bei
dem Ausmaß der Zerstörungen überhaupt
noch produziert würde . Neu war für die
Schweizer Gäste die Wiederherrichtung raten hatte , ob die Erklärung abgegeben
ausgebrannter Maschinen , und sie zeigten ' werden könne , legte sich die Spannung im
sich über die Findigkeit , mit der versucht | Saale rasch , da die - KPD vorläufig auf die
wird , die Wirtschaft in Gang zu bringen , Erklärung verzichtete .
lilhaciieienUt C !« sni/in mit _ *1_

Das W olinraumproblem im Stadtrat
Anschaffung von fünf neuen Straßenbahn -Triebwagen — KPD - Fraktion verließ bei

der Verpflichtung des Beigeordneten Or . Gutenkunst den Saal
Zu Beginn der öffentlichen Stadtratssitzung

am Dienstag , 12 . 4„ wurde Dr . E . Guten¬
kunst (SPD ) vom Oberbürgermeister als
Beigeordneter verpflichtet . Zuvor wollte
Stadtrat D i e t z (KPD ) eine Erklärung im
Namen seiner Fraktion abgeben . Der Ober¬
bürgermeister stellte den Antrag der
KPD bis zum En4e der öffentlichen Stadt¬
ratssitzung zurück mit dem Bemerken , daß
die KPD bereits bei der Wahl eine Erklä¬
rung abgegeben habe . Daraufhin verließ
die KPD während der Verpflichtung den
Saal . Nachdem der Ältestenrat darüber be -

Triebwagen von der Firma Fuchs in
Heidelberg im Gesamtwert von 275 000 Mark .
Die Wagen verfügen über 12 Sitz - und 50
Stehplätze .

In der vorläufigen Betriebsvereinbarung
für Verwaltungen und Betriebe der Stadt

Versuchter Totschlag
Vor der Strafkammer I (Vors . : Landge¬

richtgrat Dr . Rother ) hatte » ich die Ehefrau
Agnes Oe . aus Philippsburg wegen versuch ,
ten Totschlags zu verantworten . Der Tö¬
tungsversuch war von ihr an ihrem andert¬
halb Jahre alten , während der Kriegsge¬
fangenschaft ihres Mannes unehelich gebo¬
renen Kinde begangen worden . Kurz vorher
hiatte es . da die Frau ihren Mann , angeb¬
lich zu unrecht verdächtigte , sie zu betrü¬
gen , eine heftige Auseinandersetzung ge -

DIE WIRTSCHAFT
Die Erhöhung der Kohlen - und Eisenpreise

überrascht . Sie seien mit Skepsis nach
Deutschland gekommen , erklärten die
Schweizer , wären aber angenehm be¬
rührt von der Gastfreundschaft und den
vielen guten Kräften , die am Werke
seien . Sie hätten den Eindruck , daß das
Bestmögliche getan würde . Daß trotz der
Not aus dem Land entnommen werde —
dabei erwähnten die Schweizer besonders
die immensen Abholzungen im Schwarz¬
wald — sei betrüblich . Sie freuten sich
über das Heranwaehsen der Jugend trotz
der schweren materiellen Zerstörungen .
Diese sei Garant für die Zukunft , wenn
sie international denke und so dem Ideal
der Verständigung diene . Als Gäste der
Stadt besuchten die Schweizer das Staats¬
theater , besichtigten die Enttrümmerungs¬
arbeiten und einige Industrieunterneh¬
men . P . S.

Ehrenkarten wurden überreicht
Im Konzerthaus nahm am Mittwoch¬

nachmittag Oberbürgermeister F . Töpper
die Gelegenheit wahr , bei der Übergabe
der Ehrenkarten allen zu danken ,
die bei der Trümmerbeseitigung tatkräf¬
tig mitgeholfen haben . Viel sei geleistet
worden , und mit Stolz würde das Lob

Beigeordneter Dr . Ball hielt ein aus -
lührliches Referat über die katastro¬
phale Wohnungsnot . Die Ursachen
seien in dem schon in den Vorkrfegsjahren
erheblich eingeschränkten Wohnung - neübau ,
durch die Zerstörung , während des Krieges
und ln dem erheblichen Zustrom von
Flüchtlingen zu suchen . An Hand von Sta¬
tistiken wies Dr . Ball nach , daß mit der
Aufnahme von 15 000 Flüchtlingen das
Höchstmögliche ; getan wurde . Karlsruhe
habe im Vergleich zu anderen Städten die
geringeren Arbeitsmöglichkeiten , und des¬
halb s£ i die Ziffer der Fürsorgeempfänger
in Karlsruhe unverhältnismäßig hoch . Er
versicherte , daß die Stadtverwaltung nicht
müde werde , den staatlichen Dienststellen
eindeutig klarzulegen , daß der Flüchtlings -
zustrom endgültig gestoppt werden müßte .
Die Wohnungsbehörde habe sich nach be¬
sten Kräften bemüht ^ die Flüehtlingsfamilien
möglichst mit eigenen Wohnungen zu ver¬
sorgen , und zusätzlich im Rahmen eines
Flüchtlingsbauprogramms ' 188 Wohnungen
ferttggestellt . Lukrative Industriebetriebe
seien weitgehendst zu fördern und anzu¬
siedeln . Das Industrieprogramm bedeute
zwar für die Wohnungssuchenden eine Ver¬
stärkung der schwierigen Lage , aber die
Arbeitsmöglichkeiten würden dringend be¬
nötigt . Über 1000 Genehmigungen für ge¬
werbliche Räume seien zurückgezogen wor -

Karlsruhe kam man überein , den Personal - i geben , worauf die Oe . sich in heller Aufre -
ausschuß der Stadt und die Gewerkschaften : gung mit dem Kind ins Schlafzimmer be -
mit der Ausarbeitung von Vorschlägen zu 1 gab und sich anschickte , es mit einem
beauftragen . Die vorläufige Vereinbarung ! Schürzenband zu erdrosseln . Zum Glück
solle bis zum endgültigen Erlaß einer sol - 1 trat aber der Mann , /argwöhnisch geworden ,
chen zwischen Städteverband und Gewerk¬
schaften Gültigkeit haben .

Nach der Grundsteuerveranlagung 194$
sind kriegsbeschädigte Häuser mit dem
Wert des Bodens belegt . Bisher wurde die
Steuer gestundet , und daran will man Jauch
weiterhin festhalten , bis die staatliche Ver¬
ordnung kommt . Der Vorschlag 1wurde ein¬
stimmig angenommen .

Einen Aufwand für außerordentliche Un¬
ternehmungen im Rechnungsjahr 1946 mit
einem Kreditrest von 51 000 Mark nahm der
Sch miederplatz ln Anspruch , der
mit Zustimmung des Stadtrate bis Jahres¬
ende offen gehalten wird .

Stadtrat Ritzert war bis Dezember 1947
hauptamtlich als Bürgermeister von Durlach
tätig . Nach der Gemeindeordnung hätte er
deshalb auf sein Mandat im Stadtrat ver¬
zichten müssen . Nach einstimmigem Be¬
schluß wurde er auf ein Jahr zum ehren¬
amtlichen Bürgermeister von Durlach er¬
nannt , wofür ihm eine Aufwandsentschä¬
digung zugebilligt wurde . P . S .

noch rechtzeitig dazwischen , so daß das
Kind ohne Schaden davonkam .

Der medizinische Sachverständige bezeich¬
net © die Angeklagte als zurechnungsfähig ,
anderseits aber auch als imstande , die Tat
in einem Anfall von Hysterie begangen zu
haben , durch den sie infolge ihrer zeit¬
weise zerrütteten häuslichen Verhältnisse
geraten sein könne . Der Staatsanwalt hielt
einen Tötungsversuch , zwar nicht mit vol¬
ler Überlegung , so doch in einer nicht ge¬
trübten geistigen Verfassung für einwand¬
frei erwiesen und beantragte , auch bei Zu¬
billigung weitgehender mildernder Um¬
stände , eine Gefängnisstrafe von 10 Mo¬
naten . Das Gericht berücksichtigte bei der
Strafzumessung , daß die Angeklagte von
der Vollendung der Tat , noch bevor ihr
Ehemann ■einschritt , wahrscheinlich schon
freiwillig zurückgetreten war , verurteilte
sie zu 6 Monaten Gefängnis , und
legte ihr nahe , ein Gnadengesuch einzur ^chen , dessen Befürwortung es in Aussicm
stellte , s .

von Besuchern Karlsruhes entgegenge - den , die nun als Wohnraum Verwendung
nommen . Es sei allerdings noch gequg
Arbeit zu leisten , und viele hätten noch
nicht ihrer Ehrendienstpflicht genügt . Der
Oberbürgermeister appellierte besonders
an die Jugend und forderte sie auf ,
tatkräftig am Wiederaufbau ihrer Heimat¬
stadt mitzuhelfen . Anschließend über¬
reichte das Stadtoberhaupt symbolisch
zehn Ehren - und Wiederaufbaukarten .
Bemerkenswert erschien darunter ein 8 0 -
jähriger , der über ein halbes Jahr
am Wiederaufbau tätig ist . Als Dank
hatte die Stadtverwaltung die AAK mit
ihren Arbeitern zu einer Aufführung der
Operette „Im weißen Rößl “ im Staats¬
theater eingeladen . P . S.

90 Jahre Volksbank Karlsruhe
Die Volksbank Karlsruhe (vormals Ver¬

einsbank ) , die hervorgegangen Ist aus dem
am 18, 2. 1858 gegründeten Vorschußverein
kann in diesem Jahr auf 9 Jahrzehnte er¬
folgreicher Tätigkeit zurückblicken . Die
Chronik der Volksbank gibt nicht nur
Kenntnis von einem Kapitel Genossen -
schaftegeschichte , sondern ist auch ein Spie¬
gelbild ein « Zeitabschnittes ^ rechselvollen
Karlsruher Wirtschaftslebens . In einer wirt¬
schaftlichen Notzeit wurde nach den Lehren
des unvergessenen Schulze - Belitzsch , des
Gründers der gewerblichen Genossenschaften
auf den drei Grundpfeilern edler genossen -

- schaftUchen Tätigkeit , der Selbsthilfe ,
der Selbstverwaltung und Selbst
Verantwortung von nur etwa 90 Mit¬
gliedern des Karlsruher Gew erbev ere ins der
Vorscftußverein gegründet . Aus kleinsten
Anfängen heraus hat sich dieser Vorschuß¬
verein , der am 27. Dezember 1875 ln die
Vereinsbank Karlsruhe umgewandelt und
im Jahre 1943 nach Übernahme der Landes¬
bank für Haus - und Grundbesitz in Volks¬
bank Karlsruhe umflrmiert wurde , zu einem j
anerkannten Kredit - und Sparinstitut des i
gewerblichen Mittelstandes entwickelt . 1

find .en . Eine wesentliche Verbesserung der
Wohnungslage sei kaum zu erwarten , da
an ein großzügiges Bauprogramm nicht zu
denken sei . Um die schwierige Lage einiger¬
maßen zu überbrücken , müßten das Auf¬
bauamt und das Wohnungsamt engstens Zu¬
sammenarbeiten . Kritik sei bei der gespann¬
ten Lage eine ständige Begleiterscheinung ,
und Fehlentscheidungen seien nicht aus¬
geschlossen . Diese seien verhältnismäßig ge¬
ring , und bei 75 Fällen , die dem Wohnungs¬
ausschuß des Stadtrats vorgelegt wurden ,
habe sich ln 61 Fällen der Ausschuß der An¬
sicht des Wohnungsamtes angeschlossen . Das
Abstonpen des Flüchtlingszustroms könne
als Voraussetzung für eine Verbesserung
der Wohnungslage angesehen werden , aber
der Neubau von Wohnungen bleibe der An¬
gelpunkt für die Behebung der Woh¬
nungsnot . Die gutgemeinten Ideen wie Fer¬
tighäuser und Selbsthilfeorganisationen , hät¬
ten viel geholfen , aber an die Wurzel der
Wohnungsnot hätten sie nicht herankommen
können . Zu Qjner neuen Baukonjunktur ge¬
höre eine aufblühende Wirtschaft und eine
gesunde Finanzlage des ' Staates .

Die Gründung einer Wiederaufbau -
Treuhandgesellschaft wurde nach
kurzer Debatte vorläufig zurüekgestellt .
Stadtrat Dr . Kessler (DVP ) äußerte Be¬
denken über die weite Fassung der Vor¬
lage . Die DVP sei nicht dagegen , wenn die
Gesellschaft entsprechend zusammengesetzt
und organisiert sei . Stadtrat Dr . Werber
(CDU ) befürchtete , daß die Gesellschaft den
Wiederaufbau der Stadt in der Hand hätte ,
und darin erblicke er Anfänge einer Kom¬
munalisierung . Der Antrag müßte nochmals
geprüft werden . Stadtrat Walter (SPD )
trat für die Hinzuziehung der Gewerkschaf¬
ten an Stelle der Mietervereinigung ein .
Der Oberbürgermeister entsprach dem
Wunsche einer nochmaligen Überprüfung .

Einstimmig angenommen wurde die An¬
schaffung von 5 neuen Straßenbahn -

KURZE STADTNOTIZEN
Ernennung . Zum Präsidenten des Verwal -

tungsgerichts Karlsruhe wurde am 6. April
Landgerichtsdirektor Karl Eisemann
durch den Präsidenten des Landesbezirks
Baden ernannt .

Verkehrsunfail Auf der Jo -llystraße
stieß ein Personenkraftwagen mit einem
entgegenkommenden Kraftrad zusammen ,
das vor ihm nach links eingebogen war ,
ohne daß dabei die Vorfahrt des Pkw be¬
achtet wurde . Der Kraftradfahrer mußte
mit einem Beckenbruch und Unterschenkel¬
brüchen in das Krankenhaus eingeliefert
werden . Sein Kraftrad wurde stark be¬
schädigt .

Vortrag über Obstbau . Am Sonntag , 18.
April , 14 Uhr , spricht im „Eichhorn “ in
Rüppurr der Geschäftsführer des württemb .-
badischen Landesobstbauvereins , Stuttgart ,
Direktor Seitzer über neuzeitlichen Obst¬
und Gartenbau .

Eine Modellschan schöner Eigenheime
veranstaltet die Badeniabauspar -
k a s s e Karlsruhe am Samstag , 17 . 4. von
14 bis 18 Uhr im „Nowack “ , Ettlingerstr .
(Technische und Finanzierungsberatung .)

Die ersten Pferderennen ln Haßloch/Pfalz
finden am 25 . April und 6. Mai 1948 statt .
Eintrittskarten , die an den Renntagen als
Passierscheine in die Pfalz gelten , sind im
UNION -Reisebüro erhältlich .

Landestagung der Radfahrer . Im „Ziegler “
in Karlsruhe fand die Landestagung der ba - i
dis chen Radfahrer statt . Die Vorstandswahl 1zeichnen .

erbrachte : 1. Spartenleiter Zeller -Mannheim ,
2. Spartenleiter Wucherer -Karlsruhe , Renn¬
fachwart Wolf - Karlsruhe , Saalfachwart
Grün -Pforzheim , Kampfrichter Herrn . Raupps -
Karlsruhe , Jugendleiter Melert -Pforzheim ,
Pressewart Langender -Mannheim , Kassen¬
prüfer Fehr -Karlsruhe und Burgschneider -
Eutingen , Protokollführer Tischern - Mann¬
heim . Die Landestagung 1949 findet in Pforz¬
heim statt . A . L .

Geburtstag . Eduard Ostertag , Eisen -
lohrstr . 30, beging am 12. 4. seinen 80 . Ge¬
burtstag .

*

Steigende Tendenz
im Karlsruher Rheinhafenverkehr

In der Zufuhr betrug der Gesamtumschlag
der Karlsruher Rheinhäfen im März 1948
84 234 t und in der Abfuhr 26 962 t , insge¬
samt 113196 t. Zu Berg sind 72 561 t und
zu Tal 11 673 t zugefahren worden . Die Ab¬
fuhr hat zu Berg 200 t und zu Tal 28 762 t
betragen . Angefahren wurden hauptsächlich
Kohlen 25 668 t , Kies und Sand 21 305 t , Bri¬
ketts 15 666 t , Dieselkraftstoff 2929 t , Zucker
2639 t , Roggen 2732 t , Benzin 2551 t , Weizen
2526 t , Mehl 2304 t und Koks 1816 t , wäh¬
rend die Abfuhr namentlich Erz 13 552 t,
Schnittholz 11 386 t und Heeresgut 2351 t
umfaßte . Im Gesamtgüterumschiag ist eine
allgemein ansteigende Tendenz zu ver -

Durch den Beschluß des Zweizonerikon -
trollamts sind die inländischen Kohlen -
und Eisenpreise mit Wirkung ab 1. April
1948 beträchtlich erhöht worden . Der Stein¬
kohlenpreis wurde um 10 RM auf 25 RM je
t und der Rohstahlpreis um 66 RM je t
heraufgesetzt . Da der neue Kohlenpreis die
derzeitigen Produktionskosten des Steinkoh¬
lenbergbaus noch nicht voll deckt , erhalten
die Zechen — zunächst für ein Vierteljahr
— weiterhin Subventionen in Höhe von
3 RM je t Förderung . Die Eisen schaffende
Industrie muß dagegen nach der Eisenpreis¬
erhöhung jetzt ohne Subsidien auskommen .

Die Heraufsetzung der Kohlen - und Eisen¬
preise gehört zweifellos zu den wich¬
tigsten Maßnahmen auf dem Preisge¬
biet seit Kriegsende . Sie verfolgt den
Zweck , das bisherige Mißverhältnis zwi¬
schen Erlös und Kosten im Steinkohlen¬
bergbau und in der Stahlindustrie zu be¬
seitigen und die beiden wichtigsten Grund¬
stoffindustrien wieder wirtschaftlich arbei¬
ten zu lassen . Diese Preisanpassung war
vor allem dadurch vordringlich geworden ,
well nach einer Währungsreform Subven¬
tionen für Bergbau und Stahlindustrie nicht
mehr in der bisherigen gewaltigen Höhe aus
öffentlichen Mitteln aufgebracht werden
können .

An den neuen Preisbeschlüssen ist die
Tatsache besonders bemerkenswert , daß sie
nicht , wie nach den Potsdamer Beschlüssen
eigentlich vorgesehen , auf Vlerzonen -Basis
zustandegekommen sind . Eine Verständigung
hierüber hat sich infolge des sowjetischen
Widerspruchs nicht herbeiführen lassen .

Der Zwang zu einer Erhöhung der Koh¬
le n p r e Is e r hat sich dadurch ergeben ,
daß gegenüber einem Durchschnittserlös von
bisher nur 15 RM je t Steinkohle die Pro¬
duktionskosten im Steinkohlenbergbau
schon seit langem unter nur geringen Schwan¬
kungen bei etwa 30 RM je t liegen . Die Ur¬
sachen dieses Kostenanstiegs erblickt die
Deutsche Kohlenbergbau -Leitung in der un¬
genügenden * Kapazitätsausnutzung der Ze¬
chen , den erhöhten Materialkosten , der ge¬
sunkenen Schichtleistung und der erhöhten
Arbeitskosten . Durch nicht gedeckte Kosten
ist seit Kriegsende neben dem Verzehr eige¬
ner Reserven und Inanspruchnahme von
Krediten ein Defizit von 2 Mrd . RM ent¬
standen , das den,Zonenhaushalt belastet hat .
Eine weitere Tendenz zur Kostensteigerung

ergibt sich daraus , daß der Kohlenabbau
verhältnismäßig rasch in größere Teufen
geht .

Die Steigerung der Kohlenförderung wirkt
sich naturgemäß neuerdings kostenmindernd
aus . Bei einer Tagesförderung von 400 ooo t
Steinkohle und einer entsprechenden Er¬
höhung der S ' •* . htleistung kann mit einer
Senkung der Produktionskosten um etwa
5 RM auf 25 RM gerechnet werden . Bei
einem derartigen Produktionsstand , wie er
auf längere Sicht angestrebt wird , wären
also bei dem neuen KohlenpreLs von 25
je *>t weitere Subventionen nicht mehr er¬
forderlich . Die Subventionszahlungen könn¬
ten aber jetzt schon , überflüssig werden ,wenn man den Zechen für die in den Export
gehende Kohle an Stelle des Inlandpreise «
einen Reichsmarkpreis vergüten würde , der
sich durch Umrechnung des Exportpreise «
von 15 Doll , je t auf Reichsmark zu dem
Satz von 30 Cent zu einer Mark ergibt .

Im Braunkohlenbergbau sind die
Kostenprobleme bisher nicht mit der glei¬
chen Schärfe wie bei der Steinkohle aufge .
treten . Die Braunkohle bleibt daher auch
zunächst von der Preismaßnahme ausgenom¬
men , doch ist auch hier eine Preisanpassung
unumgänglich , um die bisherige Preisrela¬
tion zwischen der Braunkohle und Stein¬
kohle wieder herzustellen und den rheini¬
schen Braunkohlenbergbau instand zu set¬
zen , nach der Erschöpfung der Tagebauvor¬
kommen die tiefliegenden Braunkohlenvor¬
kommen zu erschließen .

Wie sich die Heraufsetzung des Roh¬
stahlpreises um 66 RM je t auf die
verschiedenen Stahl - und Walzwerkssorten
auswirkt , wird erst ersichtlich sein , wenn die
neue Eisenpreisliste vorliegt . Die Preiser¬
höhungen für die verschiedenen Walzwerks¬
erzeugnisse werden über dem Steigerungssatz
von 66 RM liegen , da das Rohstahleinsatzge¬
wicht berücksichtigt werden muß . So sind
beispielsweise zur Herstellung von 1000 kg■Stabeisen 1 240 kg Rohstahl erforderlich , das
bedeutet , daß sich der Preis für Stabeisen
von bisher 115 RM je t um mindestens 82 RM
auf 197 RM erhöhen muß . Bei der Preis¬
erhöhung für Stahl ist die Heraufsetzung
der Kohlenpreise , die Verteuerung der Erz¬
bezüge aus dem In - und Ausland und die zu
erwartende Erhöhung der Schrottpreise be¬
reits in Rechnung gestellt worden . (WID )

Exportausstellung Württemberg -Baden
Wieder Qualitätserzeugnisse — Starke Ausfuhrsteigerung

Die Sowjetunion / Ein Vortrag
von Professor von Eckardt -Heidelberg

Forum der Ju £ end / Diskussion
über Freiheit

Der Einladung der 'Jungsozialisten I Rede und Glauben , die Freiheit von Not
zum „Forum der Jugend “ am 12.
April im „Weißen Berg “ war eine große
Anzahl junger Menschen aus allen Lagern
gefolgt . In den einleitenden Worten be¬
tonte Herr Voigt , daß aie ganze Jugend
unter einem gemeinsamen Schicksal stehe .
Bisher habe die Zusammenfassung aller
Kräfte nur dem Staat gegolten , nicht aber
dem Volk . Das zwinge dazu , heute zu prü¬
fen , ob unsere neue Freiheit in Gefahr sei .

Die lebfcfte Beteiligung an der Aus¬
sprache bewies , wie erwünscht die Aus¬
sprache über solche Themen Ist . Daß der
Begriff „Freiheit “ von sehr verschie¬

denen Standpunkten aus betrachtet wird ,
ergaben die Ausführungen der einzelnen
Diskussionsredner . Nur wenige hatten , so
scheint es , die rein ideelle Freiheit im Sinn ,
wie der Vertreter der Methodistenkirche ,
der erklärte , daß jeder ein gewisses Maß
an Rechten zugunsten der Allgemeinheit
aufgeben müsse . Fast durchweg hatten die
Diskussionsredner die Freiheit der Wirt¬
schaft Deutschlands im Auge , die sie auch
in der Zukunft für gefährdet halten . Fol¬
gende Aussprüche wurden laut : „Die fcro-
ßen Wirtschaftler bestimmen die Freiheit
(oder Nichtfreiheit ) des Volkes .“ „Von tüch¬
tigen Geschäftsleuten kann man nie die
Freiheit der Arbeiter erwarten .“ „Ob Mar¬
shall -Plan oder nicht — die Arbeiter wer¬
den immer ausgebeutet ." „Man kann nicht
von der Freiheit eines Volkes reden , weil
die Interessen innerhalb des Volkes zu ver¬
schieden sind !“ An Roosevelts „vier Frei¬
heiten 4

und Furcht , und verlangt wurde — . typisch
für unsere innere Lage — die Freiheit von
Ernährung *- und Wirtschaftsamt . Im heu¬
tigen Deutschland sei die Freiheit noch nicht

Im Rahmen der Vortragsreihe „Blick in
die Welt “, die die betriebliche Arbeitsge¬
meinschaft „Junge Generation “ der Karls¬
ruher Lebensversicherung im Winterhalb¬
jahr 1947/48 durchführt , sprach am 13. 4.
Professor von Eckardt - Heidelberg in
einem glänzenden Vortrag über die Sowjet¬
union . Schon der besonders starke Besuch
dieser Veranstaltung zeigte , wie groß gerade
heute das Interesse der jungen Menschen ist ,
über diese Sphinx des Ostens aus berufe¬
nem Munde Objektives zu erfahren . 80 Völ¬
ker von ungeheurer Differenziertheit um¬
spanne das föderalistisch geordnete Staats¬
wesen der Sowjetunion . Das zaristische Sy¬
stem hatte in allen Teilen des weiten Rei¬
ches die großrussische Sprache verlangt , der
Kommunismus brachte 1917 eine Entfaltung
der Kräfte und Energien , eine technisch -
zivilisatorische Aktivität , beruhend auf dem
vollen Recht der jeweiligen Landessprache .
Dieser Ruch zur Aktivität des Russen ist
historisch begründet . Peter der Große war
der Lebensgestalter der russischen Wirk¬
lichkeit ; durch die Politik der großen Katha¬
rina drang Rußland in Polen ein und
mußte dort zum Unterdrücker werden , weil

vorhanden . Im Grunde sei auch in den j die Grundidee des alten Moskaus eine reli -
Siegerstaaten erst noch die volle Freiheit j giöse war . Die Inbrunst de * Herzens , der
zu erringen . Allerdings könnten in Ame¬
rika z . B . die Arbeiter nach Belieben strei¬
ken , während in Rußland , mit seinen Mil¬
lionen von Zwangsarbeiten ! jeder Streik un¬
möglich sei .

Nicht unberechtigt war die Zwtechenfrage :
„Woher haben Sie ihre Meinung ? ..Zeitung “
und „ Welche “ „ Wir haben heute in
Deutschland noch nicht die Möglichkeit , uns
ein objektives Urteil zu bilden “ . Die Mei¬
nung , über Rußland solle nur reden , wer
in einem Bergwerk oder im Arbeitslager
gewesen sei , wurde abgelehnt . Auch ctes
französische Volk könne man nicht nach der
Art der Behandlung deutscher Gefangener
in Frankreich beurteilen .

Die Leitung der Diskussion lag in den
Händen von Herrn Kusterer . Manchem

Glaube an den „weißen Christus “ schuf im
Russen das Gefühl der religiösen Überheb¬
lichkeit . Dieser Messiasgedanke urchrist -
licher Art wurde im Bolschewismus zum
Funken der Weltrevolution „Proletarier aller
I .änder , vereinigt euch “ , hieß die Parole die¬
ses Kreuzzugs aus innerer Begeisterung . Be¬
deutete der so wj et russi ^ch e Föderalismus
ein Freiwerden der nationalen Energien , so
war der Sozialismus von Marx und Engels
dem Russen vollständig neu , und er ge -

Wie wird das Wetter ?
Übergang zu unbeständigerem Wetter .

Vorhersage , gültig bl * Freitagabend : Am
Donnerstag meist höhere Bewölkung , zeit -

»m- *wit 1 weise noch heiter , im wesentlichen nieder -
Freltag w ° lkig mit

ligen Aufheiterungen , gebietsweise leichter
Regen . Tageshöchsttemperaturen 18 bia 18
Grad , Tiefsttemperaturen in der Nacht 4 bis

wäre , die Methode der Diskussionsleitung
in einem Kreis von 3 bis 4 aktiven 'Teil¬
nehmern zu besprechen und festzulegen ;
denn es ist z . B . nicht üblich , daß der
Leiter selbst des kleinsten „Parlaments “ 6 Grad . Meist schwache westliche Winde .

Rheinwasserstände . 13. April : Konstanz 307
(—2), Breisach 160 ( + 12) , Kehl 196 (—6) ,

jedem Diskussionsredner gleich seine Mei¬
nung mitteilt oder ihn im eigenen Sinne
berichtigt . Das hat etwas Schulmeisterliches I Maxau 376 (—5), Mannheim 259 (—5), Caub
an sich , auf das die Berichterstatterin bei 184 (—5). — 14. April : 306 (—1), Breisach 148

( allen sonst guten Eindrücken in diesem | (—14) , Kehl 204 ( + 8) , Maxau 377 (+ 1) , Mann¬
wurde erinnert , die Freiheit in i Kreis am wenigsten vorbereitet war . Elgro 1 heim 250 (—9) , Caub 175 (—9) .

riet dabei in eine wahre Leidenschaft zur
Technik und damit verbunden in eine anti -
christliche und antikirchliche Strömung . In
der russischen Föderation herrschte denn -
noch der Zwang zur Uniformität . „Die
Meinung ist von übel “ , sagte ein alter rus¬
sischer Philosoph . Diese Losung übernahm
der allgültige Sozialismus , feindlich . schloß
man sich allem Ausländischen gegenüber ab .
Das Extremste an Kollektivismus trat in die -
Lebensgestaltung des russischen Menschen .

'

Jahrhundertelang haben die Russen gegefi
Konstantihopel angestürmt , haben sie um
Polen gekämpft , ohne Erfolg, . Als Reaktion
kam immer im Laufe der Geschichte der
„Eiserhe Vorhang “ . Wir kennen das Gesetz
der Reihenfolge , die Russen nicht ; sie galop¬
pieren auf ihrem Wege zur Europäisierung .
Hitler habe Rußland wider dessen Willen , in
den Strudel des zweiten Weltkrieges hinein¬
gerissen . Auch heute gehe es weniger um
den Konflikt USA - Sowjetunion ; denn der
Amerikaner ist dem Russen viel zu entfernt ,
zu fremd , aber der Deutsche lebt in näch¬
ster Nähe . Gelingt es , diesen Deutschen zu
verrussen , oder gelingt es uns Deutschen ,
diesen Russen zu belehren , zu beein¬
flussen . . . ? H . F .

Demokratie und Kapitalismus
Im Durlacher Lammsaal sprach am 12.

April Gustav Recke im Freiwirtschafts¬
bund Über Demokratie und Kapitalismus .
Ausgehend von der traurigen , aber allge¬
mein bekannten Tatsache , daß unser heu¬
tiges Geld v vollständig wertlos sei , wir seit
Kriegsende ^ praktisch also eine Inflation
hätten und Arbeiter und Angestellte um
ein Schundgeld arbeiteten , forderte der
Redner eine Währungsreform im Sinne der
Freiwirtschaftsbündler . Das bedeute die
Schaffung eines neuen Geldes , das unter
Umlaufzwang stehe , damit es in Zukunft
dem Kapitalismus nicht mehr möglich sei ,
Geld willkürlich zu horten und so eine In¬
flation oder Deflation nach Gutdünken her¬
vorzurufen . Ebenso wurde eine Währungs¬
verwaltung mit Fest - oder Indexwährung
gefordert . Im Laufe seiner Darlegungen
betonte Gustav Recke den Vorrang der
Wirtschaft vor der Politik . Der Kapitalis¬
mus , d . h . die Geldherrschaft , sei so alt
wie die Menschheit selbst und habe es ver¬
standen , alle politischen Systeme zu über¬
leben . Der Kapitalismus sei immer , gleichsam
hinter den politischen Kulissen stehend , die
treibende Kraft aller Kriege der Welt¬
geschichte gewesen . Ihn beseitigen , bedeute
die Völker zu wahrer Wohlfahrt lind dau¬
erndem Frieden führen . v H . F .

„Die erste Exportausstellung in Württem¬
berg -Baden . die in einem kleinen Teil die¬
ses Gebäudes am 1. August 1946 eröffnet
Worden war , sollte als Schaufenster für die
württ . -bad . Wirtschaft dienen “ , erklärte
der Direktor der Militärregierung Würt¬
temberg -Baden , Mr . Lafollette . Der Haupt¬
zweck sei gewesen , den ausländischen Ge¬
schäftsleuten zu zeigen , daß das Land wie¬
der die Qualitätserzeugnisse produziere ,
für die es vor dem Krieg Weltruf besaß .
Trotz der anscheinend unüberwindlichen
Schwierigkeiten , denen die Industrie des
Landes zu Beginn des Jahres 1947 gegen¬
übergestanden sei , sei seitdem der Export
in Württemberg -Baden in solchem Um¬
fang angewachsen , daß die Exportverträge ,
die im Jahre 1947 mit einer Gesamtsumme
von 34 Mill . Dollar absehlossen , den zu Be¬
ginn des gleichen Jahres veranschlagten Be¬
trag um mehr als 7 Mül . Dollar übersteigen .
Der gesamte Dollarbetrag der in Württ .-.
Baden in den Monaten Januar bis März
1948 Unterzeichneten Exportverträge beläuft
sich auf 15 Mill . Dollar , was fast die Hälfte
der Gesamtsumme des vergangenen Jahres
bedeute . Die Arbeiter von Württ .-Baden
die Geschäftsleute , die deutsche Regierung
und alle , die mit dem Exporthandel direkt
verbundenen Abteilungen könnten stolz auf
diese Leistung sein , Mr . Lafollette hoffte ,
daß in diesem Jahr alle Exportvoranschläge
überschritten würden . Damit werde das
ganze Volk dem Ziel näherkommen , ein
freies , demokratisches , einiges und bliinen -
des Deutschland zu schaffen , das wieder sei¬
nen Platz einnehmen könne unter den
freien Nationen der Welt .

Anschließend sprach der Leiter der Wirt -
schaftsÄteilung der Militärregierung , Mr .
E r 1 o n , und ein Vertreter der Jeia , und
wünschten der Schau ein gutes Gelingen .

Die Hauptmerkmale der Ausstellung , der
größten ln der US -Zone , sind eine Juwelen¬
ausstellung aus Pforzheim , einstmals das

größte Juwelenzentrum der Welt , Ferner
die Ausstellung von Daimler - Benz ,
die u . a . eines der ersten Motorräder und
ihr gegenwärtiges - Mercedes -Export -Modell
zeigt und eine Ausstellung von farbenfreu¬
digen Textilwaren . Uber 900 Firmen
dieses Landes sind auf der Ausstellung
vertreten .

Württemberg -Badens Export im Jahre 1947
Von den aus Württemberg -Baden im Jahre

1947 exportierten Waren im Werte von ins¬
gesamt 14,3 Millionen M . gingen 4,4 Mill . M.
in die Schweiz . (Bericht des württemberg¬
badischen Wirtschaftsministeriums ) . Es fol¬
gen Norwegen mit 1,9 Mill . M ., USA und
Holland mit je 1,5 Mill . M und Belgien mit
1 Mill . M . Die restliche Ausfuhr in Höhe
von 4,05 MÜ1 . M . verteilte sich auf 31 Län¬
der . In diesen Zahlen sind die Holzausfuhr ,
die bis Ende 1947 rund 7,3 Mill . M . betrug
und das Baumwoll -Veredelungsprogramm
der amerikanischen Militärregierung nicht
enthalten .

Den Exportlieferungen stehen 1 640 Kon¬
trakte im Gegenwert von 30,4 Mül . Dollar
gegenüber , die von württemberg -badischen
Firmen im vergangenen Jahre abgeschlossen
wurden .

Die lefhdermäßige Aufgliederung der Ab¬
schlüsse weicht von derjenigen der tat¬
sächlich durchgeführten Exporte zum Teü
wesentlich ab . An erster Stelle steht Frank¬
reich , das mit Württemberg -Baden Kon¬
trakte im Werte von 8,4 Mill . Dollar ab¬
schloß . In größerem Abstande folgen die
Schweiz mit 4,5 Mill . , Holland mit 2,7 Mill .,
die Türkei mit 2,6 Mill ., Schweden mit 2,1
Mill . und Großbritannien mit 1,8 Mill . Dol¬
lar . Die restlichen Kontrakte lm Gesamtwert
von 8,3 Mill . Dollar verteilten sich auf 43 an¬
dere Länder . Annulliert wurden 1947 Kon¬
trakte im Gesamtwert von 277 000 Dollar .
(Dena )

Die Steinkohlenförderung in der briti¬
schen Zone , die nach den Osterfeiertagen
am 1. April auf 265 576 Tonnen abgesunken
war , konnte in den letzten Tagen wieder
leicht ansteigen . Die Produktion lag am
5. und 6 . April jeweüs etwas über 271000
Tonnen . (Dena )

Zellstoff -Fabrik Mannheim - Waldhof . ' Die
Gesellschaft hat den umliegenden Städten
und Gemeinden vorgeschlagen , ihre Brenn¬
holz -Kontingente im Austausch gegen Stein¬
kohle an das Werk zu liefern , um dessen
Versorgung mit Holz zu verbessern . Das
Austauschverhältnis soll sechs Kubikmeter
Brennholz für eine Tonne Steinkohle betra¬
gen . Wie die Werkszeitung ergänzend mit¬
teilte , hat die amerikanische Militärregie¬
rung für diesen Zweck eine größere Ufenge
Kohle freigegeben . Durch di « Holzanliefe -
rung der Gemeinden könne ein « bedeutende
Erhöhung der Textilproduktion erzielt wer¬
den . (Dena )

2 000 t Tabak für Zigarrenfabrikation sind ,
wie die Arbeitsgemeinschaft des Rohtabak¬
handels mite eilte , in den letzten Wochen
für die Bizone aus verschiedenen Ländern
gekauft worden . Diese Käufe haben einen
Gesamtwert von rund 1 Mill . Dollars . Die
ersten Lieferungen daraus soüen in etwa

2 Monaten ein treffen . Drei Viertel der ge¬
kauften Tabake sind Brasiltabake , (vg )

Brauerei Moninger in Karlsruhe . Für
1946/47 kommen S •/• Dividende zur Vertei¬
lung . (Dena )

Dividenden - Erklärungen : Baumwollindu¬
strie Erlangen -Bamberg AG . , Erlangen , 1944 ,
1945 und 1946 je ohne Dividende . — H>am -
burgische Elektrizitätswerke , Hamburg , 1945 /
46 und 1946/47 ohne Div . — „Hochttef “ , AG .
für Hoch , und Tiefbauten vorm . Gebr . Helf -
mann , Essen a . d . Ruhr , 1944 und 1945 ohne
Dividende . — Holsten -Brauerei , Hamburg -
Altona , 1946/47 ohne Div . — Süddeutsch «
Baumwolle -Industrie AG ., Kuchen (Würt¬
temberg ) , 1944/45 , 1945/46 und 1946/47 ohne
Div . — Viktoria -Werke AG . , Nürnberg . 1943 /
44, 1944/45 , 1945/46 u . 1946/47 .ohne Dividende .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , (INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Heidelberg —Karlsruhe : 4-Z.-
Wohn , geräum . , zentr . gel .,
geg . 3-Z .-W . m . Bad , Zub.
u . möql . Mansarde in Khe.
tSJ unter 0763 an BNN.

i-ii

Simon Eberhardt , Beckermstr . , entschl , n . schw . Krankb .
I. tf . T. : Kath . Eberhardt geb Sauerborn , Simon Eber¬
harde Beerd . : 15. 4. , 11.45, Hauptfr . Humboldtstr . 32 .

Dieter Mayer , uns . gel . Kind , ist a . 9 . 4 . sanft eingeschl
Für die ihm erw . Liebe , Teilnahme n . Blumenspenden
sagen herzl . Dank Fam . Otto Mayer , Geibelstraße 15.

Frieda Flick , m . Jb . Frau , uns . gt . Mutter , Schwgm . und
Gro&m ., ist a . 12. 4. sanft entschl . Beerd . 16. 4. , 9 U. ,
Hptfr . F . d . tr . Htbl . : Christian Flick , Stuttgarter Str . 7.

Christian Brandner , Schmied i . R . , uns . lb . gt . Vat . , ist a .
9, 4. i . A . ▼. 82V* J . aft . entschl . Für erw . Teiln . und
Bhunbnsp . herzl . Dk . D tr . Htbl Tr .-Ha . Werderstr . 47 .

Frieda Wittmann geb . Bailer , m . lb . Frau . u . herzensgt .
Mutt . u . Gro&m ., i n . toz schw Krkh . versch . Beisetz .
16. 4. , 10.30, Hptfr . A. Wittmann u. Ang . Geranienstr . 2

Helmut Lutz, Spediteur , m. lb . M. u . gt . Vt . , m . lb . Sohn ,
u . gt . Br . , ist i . A. v . 34 J . entschl . Beerd . 16. 4. , 14.00 ,
Mühlb . Friedh . Im N . d trauernd . Hbl . : Marta Lutz.

Anton Benz, m . tt>. Mann , Vat . u . Großv , ist nach kz.
schw . Leid. sft . entschl . Beerd . 15. 4., 15 Uhr , Friedh
Durlach . I . tief . LeiS: Elise Benz Wwe u. Angehörige .

Friedrich Meliert , Schneidermeister i . R. f uns lb . Vater ,
Söhwgv . u . Großv . , ist i . 79 . . Lj . a . 9 . 4 . verst . Beis.
16. 4. , 12.30 U . , Krem . I tf . Schm : Paul Meffertu . Ang.

Luise Emmerich geb . Eberlein , uns . gt Mutt . u . Schw .
ist v . ihr . schw . Ld erl . w Beis. 16. 4. , 9 .46 , Hptfr .
I . N . d . tr . Htbl . : Reinh . Eberlein . Weltzienstraße 19.

Emma Beck Wwe . geb . Kuli ist a . 13. 4. 1. A . v . 84 J
sanft entschl . Feuerbest a . 17. .4. , 9 Uhr . In tiefer
Trauer : Die Hinterbliebenen .

Mathilde Ganzenmüller , uns . lb- Mutt -, ist a . 14. 4. gest .
Feuerbest . : 17. 4. , 10 Uhr , Hauptfr . I . Namen der Hin¬
terbliebenen : Karl Ganzenmüller , Wutachstraße 9a.

Hedwig Funk , uns . lb . Tochter , Schwester , Sch<wäg . und
Tante , wurde von uns gen . Beerd . Fr . , 16. 4. , 15 Uh »,
Friedhof Rüppurr Fam . Albert Funk und Angehörige .

Monika Trudy : Uns . 1. Kind ist angek . In gr . Fr . : Willi
Bindner u . Fr . Anne g . Kiesser , z . Zt . Priv .-Kl . Dr . Stich

Amtliche Bekanntmachungen

Kartoffeln statt Zucker IQr Zuckerkranke . Zuckerkranke könn .
an Stelle des a . d . Kartoffelkarte auezugeb . Zuckers Kar¬
toffeln beziehen . SieSrh . b . Ernänrunisamt • Abt . Kran¬
kenzusatz Otto - Sachs-Str . 5 , für Durlach u . Aue im
Rathaus Dur’.ach , unter Vorl . der Kartoffelkarle Berechtig .-
Scheine z . Bezug v . Speisekart . Die Ber .-Scheine miiss bis
spät . 24 . 4. 48 abgeh . sein . Khe . , 14 4. Ern .- A . Khe-Stadt .

Ergänzungsmeldung der Siedler u . Kleingärtner e . V. zur
Bekanntmachung über Kunstdüngerbezug v . 13. 4. 1948.
Am Donnerstag , 15. 4. u . Freitag , 16. 4., nachm . 14—17
Uhr , melden sich zum Empfang der Mischdüngerbezugs -
marke ebenfalls Bezirk 11 (Weiherfeld u . Dammerstock )
und Bezirk 12 (Rüppurr ) tra Alten Rathau* Rüppurr , Ecke
Lame - und Allmendstraße .

Möbl. Zijuner , einschl . Hei-
yunq , II . , an 2 berufst . Da¬
men zu verm . , evtl . m. Ver¬
pfleg . EJ unter 7044 BNN.

2-Z.-Wohnunqen in gt . Süd¬
stadtlage : Interessenten z .'
Wiederaufbau ein . Doppel¬
hauses ges . (SU 6619 BNN.

Verloren
500.— KM Belohnung ) 4-R -

Blaupunkt -Super 4 W 648
Nr . 1743 abh . qek . Studt ,
R.-Frank -Str . 46b . Tel . 6850 .

Aktentache mit Akten Zug
Bruchsa ’.—Khe. 13. 4. abh .
gek Bei Rückg . d . Akten 3 Z.-Wohnung , schöne , Bad ,

Ihre Verlobung geben bekannt :
BIm Fomer — T/4 David Head . Khe . , Ludwig-Marum-Str 1.

Bratil Indiana USA. 13. April 1948
Ihre Vermählung geben bekannt :

Hans Kiler , Konditormetr . — Hedwig Klier geb . Ortner .
Karlsruhe , Lindenplatz 2 Fabrikstr . 12. 17. April 1948

Otto Hartmann , Ingenieur — Hedwig Heitmann geb . Kern.
Graben — Emunendingen 15. April 1946.

Wolfram Störzer , Bauingenieur — Else Störzer geb . Keller .
Khe Stembergstr . 4. Tr : 17. 4. , 12 Uhr , Christuekirche .

Max Alfred Wiegele — Ursula Wiegele geb . Habich . Ober -
kirch . Stadtmattstr . 18. Östringen , Leibergex Straße 53.

Geboren :
* «iaer : Bin ge* . Jung « ist angek . Dr . Manfred Thoane — Dr .

Pf ti Tbcase* x. 2L Landetfrauftftklinik Dr. Lirwenmeier .

hohe Bel : Geld od . Sachw ,
Planer , Klosest . 31 . Tel .1117.

Schlüsselbund , Westst , verl .
Belohn Rheinstraße 62 , in*
Büro. Telephon 5586 .

Pol . Kennz . WB 50-251 12. 4.
Stadtgeb verl . Peiler , Khe . ,
Winterstr 5. Tel . 1966.

Br . Schäferhund , 5M . , , ,Räf' ,
1 Onr hängt , 12. 4. enti
Belohn . Mr . Poffen Barger ,
Durl . , Lußstr . 18. Tel . 10099 .

^ Vermietun ^ en ^
Laden u Wohnungen Bruchsal

Bei Mat .-GesteÜ . (evtl , a
Kap .) z . Aufb . v . Gesch .-
Hs . i . best Lq . Bruchs , . ru
v*m . : Laden m . 3—4-Z.-W .,
Kü . , Bad , 2-Z.-W , m. Kü . ,
3-Z .-W . m . Kü . u . Bad. (2
u . 6701 an BNN Bruchsal .

2-Bett-Zimmer u Kü. , m&bl . ,
a . ruh . , sol . Ehen , zu verm .
ÄJOsmiL 0 6281 BNfrL

beste L. Südw . qg. Mith . b
Wiederauft ), zu vermieten .
® unter 6267 an BiNN

4-Z.-Wohnung , schö . Lage in
Dur!. , langfr . Mietvertr , b .
Beteil . a . Wiederaufbau zu
vermieten G3 u . 7072 BNN.

Mietgesuche
Laden oder Werkstitte für

Schuhimachereibetr . qes . ßf
unter 6798 an BNN.

100 qm Büroraüm in qt . Lage
v . größ Vers .-Untern , qes .
Beteil . an Baukost ! u . Ma¬
terial . S unter 6795 BNN.

Werkstatt , L Maschinenbau -
Unternehmen qeeign . , ges
(Kauf , Pacht . BeteM . 0 . ä .) ,
Nord-Baden od . Nord -Württ .
<3 unter 6602 an BNN .

Werkstattriame , a . leicht be¬
schädigt , Gr . ni . u . 50 gm,
m artet, ge*. tB 6664

2 Räume , zu*. 50—60 qm, a.
Werkst , f. saub . , ruh . Ge-

■j werbebetr . dring , aesucht .
i (S ) unter 6571 an BNN.

Lagerraum , gut verschließb . ,
mind . 10X15 gm , qesuebt .
H unter 6605 an BN1N.

Unterkunft f. sol . ruh . Studen¬
ten qes . E 5945 Bad . Ann --
Exp . , Khe . , Zähringerstr . 90.

Zimmer von Student gesucht .
GD unter 7064 an BNN.

Leeres Zimmer m . Gasanschl .
von berufstät . Dame qes .
E3 unter 6609 an BNN.

Leeres Zimmer v . Herrn qes .
El unter 7029 an BNN.

Leer . Zimmer, sonn ., oh . Kü.-
Ben . , v alleinst . Fri . in
n . qt . H . qes . H 6754 BINN.

Leeres od . mftbl. Zimmer , m.
FCü.-Ben. v . Sekretärin zu
miet . qes . EI 6291 BNN.

Gut möbl . Zimmer , Westst .
bevorz . , v . jq . Dipl.-Ing .
qes . E3 6653 an BNN.

Gut möbl Zimmer v . ält . ,
berufstät . Herrn (viel auf
Reisen ) ges . Sütdwestst . be¬
vorzugt . (a u . 6671 BNN .

Möbl . Zimmer b . gt . Fam . v .
Studentin ges . Bettwäsche ,
Betbzeuq u . Matr . können
gest . werden . EI 6669 BNN .

Möbl . Zimmer v . Stud . ab
1. 5. tu mieten qesucht .
C3 unter 6614 an BNN .

Möbl . Zimmer od . Schlafstelle
dring , v . Stud . qe* . R. Kai¬
ser , Akad . für bild . Künste ,
Reinhold -Frank -Str . 83.

Möbl . Zimmer od . Schlafstelle
(auch leeres Zi .) in Ka rls - 1
ruhe dring , tu miet . qes . i
EI an Günter KuBmaul, j
Pforzto . , Wartberqallee 97. ;

Möbl . Zimmer v . Stud . (5.
S .) x . m qes . ® 7033 BiNN.

Möbl . Zimmer od . Mans . m . !
Kochgel . qes . IS 6611 BNN . 1

Möbl . Zimmer von Student j
gesucht . IS 6632 BNN. 1

Möbl . Zimmer v . 2 Stud . qes .
Bettst . vh . El 6599 an BNN.

Möbl . Zimmer v . kl - Beam¬
ten qes . El u . 6594 an BNN.

Möbl. Zimmer , fal. , hzb . , v .
ält . Dame qes . Homolatsch ,
Khe . , Kaiserstraße 63 .

Möbl . Zimmer Nä . TH . ▼. jg .
Studenden beiden, gesucht .
El 6655 an BNN.

Möbl . Zimmer , mögl . Mühlb .
od . Rheinhafen , qes , Bett
k . gest . w . tg 6545 BNN.

Möbl . Zimmer von Studentin
qesucht . E ) 6776 an BNN .

Möbl . Zimmer von Student
qesucht . (2 6623 an BNN.

Möbl . Zimmer v . Student ge¬
sucht . E3 u . 6680 an BNN.

Möbl . Zimmer v . Stud . ge¬
sucht . H unt . 7025 BItfN .

Möbl . Zimmer f. 2 Studenten
a . d . Ruhrgeb . ges . Hausbr .
wird gestellt , ej 7106 BNN.

Möbl . Zimmer m . Küchenben .
v . jg . Frau m . Kihd qe*
0 unter 6640 an BNN .

Frdl . Zimmer fa . Stadtrand )
v . Stud (Hamburg . , 6. Se.)
gesucht . 53 6582 an BNH .

Behagl . Zimmer oh . Bedien ,
v . ilt Dame in gt . Hause
qesucht 53 7001 an BNN .

Einzel- u. Doppelbettzimmer ,
evtl , geg Mith . i . Haush . ,
v . Studierenden ges . £3 u .

5D43 an Bad. Ann .-Exped . ,
Karlsr . , Zähringerstr . 9C.

Doppelzimmer v . 2 Studentinn .
t . 1 5. qes . El 7105 BiNN

1-2 möbl . Zimmer m . Kochg.
v . ruh . Ehep . g . EJ 7002 BNN

2 leere Zimmer v . berufstät .
Frau im Staatsdienst ges .
ES unter 8888 an BNN .

1—2-Z. -Wobfiung in Selbst¬
hilfe 1. m. qs . Bl 6691 BNN.

2 ZUn .-Wohnung rum Ausb .
gesucht . O 6900 an BNN.

3— 4-Z.-Wohnung m . Bad , Süd -
w .- *d . Westst ., qes . Auch
ausbanf . Wehn ., Baumater ,
mizd gesteht s 6759 BNN.

2—3 Z.-Wohnung qes . Beteil .
m . Baumaterial u . Baükost .
El unte 7006 an BNN. .

2—3-Z.-Wohnung , auch be-
schäd . , z . miet . ges . Selbst -
hilfe . Weiherfeld , Belerth .
oder 9üdweststadt bevor -
rugt . BI u. 6752 an BNN.

4—6 Z.-Wohnung , *. Ausbau
qes . Holz , Beschtläqe etc .
wird gest . Südwestst . bevz
EJ unter 6793 an BNN.

Wohnungs -Tausch
Nordd . Wohnungstausch -Zen¬

trale , Bezirksleit . Nordbad . ,
Mannheim , Heardtstr . 26 ,
Tel . 34 229 , bietet erfolgr .
Wohnungstausch am Platze
u . Rinqtausch innerhalb d .
westlichen Zonen .

Möbl . Zimmer Rechts d. Alb
qg . gleiohw . Nähe Karlspl .
(ält . Herr , berufstät .) (3 u .
7036 an BNN.

Gr. Zimmer m . Wohnlt . und
Keil . , Wst ., gg . 2 Z .-W . m .
qr . Kü . , W . od . Sdw . , 1. u . 4.
St . ausqeschl . (3 660? BNN.

Leeres Zimmer , qr . , schö . ,
Hauptpostnähe , mit ^epar ,

•ang . , ervtl . Kü .-Ben. , qeg .
1 gr . od . 2 ki . Leerzimmer
ra . Kü .-Ben. 53 u . 5714 an
Bad . Ann .-Exped .,, Karlsr . ,
Zährinqerstraße 90.

1 Z.-Wohnung m . Bad fWest -
stadt ) qg . qeräum . 2 Z .-W . ,
mql. m . Mans . Gute Lage
53 unter 6799 an BiNN .

2 Zimmer , Bismarcfcstr . , Gr.
20 u . 46 qtm, gg . 2 kl . Büro -
räuune, Stadtm . 597063 BNN

2,-Z.-Wohnung , gr . Wohnkü . ,
sonn . , freie Lage , Vorderh . ,
2. St. , Bhf.-Nähe , qeq . 1-Z .-
Wohn . , gerSurn . , sonn . , fr .
Lage , mögt , auch Bahnhofs¬
nähe . El 7067 an BNN.

2-Z.-Wohnung qeq . 1-Z.-Woh¬
nung in qut . Hause . tS «.
8946 an BNN.

2-Z.-Wohnung schö ., renov . ,
a . Hptbhtf. , geg , 2—4-Z -
W . in Vorort Khe . , Garten
erwünscht . El 7053 BNN .

2-Z-Wohnung in sehr qt . Zu¬
stand , Ostet , qeq . gleichw .
(Oststadt ) . E3 6626 BNN.

2-Z.-Wohnung in gt . Lage ,
nicht einger . Bad, Veranda ,
sonn . , m . Zub . , qefj. ebens .
3-Z.-Wohn . ia 6770 BNN .

3-Z.-Wohnung , qr . , m . Bad ,
gg . kl . 3-Z.-W . m . Lad. od.
Wkst W-st .bev . (36684 BNN

3 Z.-Wohnung , mod . , kdein, m .
Bader . , Gartenant . u . Balk .,
gg . qrö . 3 Z.-W . (Innen *
od. Westst .) . A. Scheib ,
Khe . , Ldw .-Maruimst. 39 , I.

3-Z.-Wohnung , geräumig , pt . ,
Ostst . , geg . 3- od . 2-Zim.-
Wohnung . EI 15774 an BNN .

3 Z.-Wohnung , schö . , qr . ,
Bad, Logg , M»d . , II . . Süd-
westst . qg. entspr . 5 Z.-W.
Südwestst . E5 6592 BNN .

3-Z.-Wohnung , gr . , m. Bad,
in Bahnhofsnähe , geg . klei¬
nere 3-Z.-W . , evtl . Stadt¬
mitte od . Südstadt . ® u.
5916 an Bad . Ann .-Exped . ,
Karlsr . , Zähringerstr , 90 .

4 Z.-Wohnung , schö . , m . Bad
(Südw .-St.) qg . 5—6 Z.-W.
mit Bad möqi . auch Südw .-
Stadt . H unt . 6636 BNN.

4-Z.-Wohnung (Wst .) , Logg. ,
Speisek . , Bad (n . einger .) ,
qeq . 3-Z.-W . E 6624 BNN .

4-Z.-Wohnung , schön , qegen
5—6-Z.-W . ® 6698 BNN .

Breiten ! ZiTiimer m . Wohn¬
küche i . Bretten gg qlchw .
in Bretten . L. Kühner ,
Bretten , Melanrhth -onst . 57.

Eggenstein _ Karlsruhe : 2 Z.-
Wohnung m . Kü. in bester
L. ln E. gg , glcbw . in Khe .,
Lage gleich , ca 7032 BNN.

Grötzingen —Karlsruhe : Schö.
3 Z .-Wohn . in Grötz . , freie
Lage , qg . ebens . in Khe. ,
«. VonorL El 6560 BNN.

Bruchsal—Karlsruhe : 1 Zim .-
Wohn . m. Kammer u. Zub.
i . Br . gg. ebens . od . ähnl .
in Khe . s

'
6283 an BNN.

Slngen/Hohentw . — Bretten :
Schö . 2- 0 . 3-Z .-W . m. Zub.
i . S . gg. ebens . i . Br . o. i .
Ringt , m . Khe . El 7056 BNN

Mannheim —Karlsruhe : Man-
sard .-Wohn . i . M . gq . 1 Z.-
W . in Khe . H 6296 BNN.

Freiburg —Karlsr . : 2 mobl . Zi.
i . Fr . (Stud .) geg . ebens . i .
Khe . (Stud .) . Lenz, Khe .r
Sophienst . 58 , Alt . Ges .-Hs.

Miltenberg/Main — Karlsruhe :
2 Zi . . 42 qm (3 Pers .) i . M . ,
qeq . 1 Zi u . Kü . in Khe. ,
evtl . Rinqt . 53 7005 BNN

List a. Sylt — Karlsruhe :
Mod . 3*/i-Z .-W , i . Nordsee¬
bad List m . KÜ. , Bad , 2
Kamm. , kl . Gart , in herrt .
Lage a . Strand (Erwer 'os-
raöqlichik. d . Saisonverm . ,
Starnmq. vorh . , geg . ähnl .
Wo . m . Gart , in Außenbez .
v . Khe . Näh . b . Hoffmann ,
K.-Albsiedl . , K.-Kreutzerst . 7

Osterode/Harz — Württ .-Bad. :
1 Zi . u . Kü . in Kreisstadt
O . fiKartoffelqegend) , zue. 30
gm, m. reiohl . Nebengelaß ,
aonn . , schö . L. , gg . 2 Räu.
in amer . od. frz. Zone . Ur¬
sula Kühn , (20) Osterode
(Harz ) , Rollberq 30.

Oberfranken —Baden : 4-Pers .-
Kopf-Tausch , 2 sonn . Wohn *
räume , Boden , Kellerplatz ,
140 gm Gartenl ., gg. gleich¬
wert . E . Wildner , Ketsthen -
bach fl&a) , bei Neustadt ,
Kreis Coburg .

Essen—Durlach : 1 leeres Zi .,
Vorort E., qg . ebens . i . Durl .
13 unter 1536 ÖNN Durlach , v

Berlin — Südwestdeutschland :
. 2 Zirom. , Kü. , Bad , Balkon

(Neubau 1937) , qt . Lag« (2
Köpfe) in B.. frz . Sekt . , qg.
ähnl . W SB Erich Schulz ,

Koftarestfceitt , Zeppelinst .16, ^

Transporte
Eugen Fleischmann , K.-Bulach,

Kirchfeldstr . 51 , Tel . 8828 ,
z. Zt . Vimbuch b . BühL
Transport -Unternehmen , Gü¬
ter - , Nan - u . Fernverkehr .
Geschäitseröffn . seit 1. 4. 48.

Interzonen -Paket -Verkehr : Be-
förd . v . Privatgut -Paketen
bis z. 15 kg in die russ .
Zone übemehm . Militzer &
Münch , Spedi : .*ure , (13ai
Hof-Saale 2. Fordern Sie
bitte Merkblatt !

Von und nach der russ . Zone:
Pakete bis zu 7 kg Ge¬
wicht befördern die O .K .V.
OberpfäAzer Kraft-Verkehr -
G .ui .b .H . , Abtl . Spedition ,
Reqensfrurq . Simadergasse 2,
schnell , sicher , zuverlässig .
Bitte verl . Sie Spezialpxo-
spekt . Bewerber für An-
nahmest . i . alü . Städt . ges .

Paketversand nach der Ost¬
zone ! Pakete bis »u 15 kg
nach u . bis zu 7 kq aus d .
ruas . Zone könn . jederzeit
uns . regelmäss . abgehend .
Setmmefrwaqqons beigelad .
werd . Auskünfte dch . : AU-
gem . Land- u . Seetransp -
Ges . Herrn . Ludwig , Regens¬
bur q , Bruderwöhrdstr . 6 , Ö .»
Telefon 5390 .

Sammelverkehr Österreich —
Deutschland ! Umzugs - und
Evakuiertenqut von u . nach
österr . find , prompt « Ver¬
lad . dch . reqelraäß Ablad.
m. Auto - u . Bahnsamanel-
verkehr . Ausk . dch . : Allge¬
meine Land- u . Seetransp ^
Gesellsch . Herrn . Ludwig ,
Regenburg , BruderwÖhrd-
stiaß « 6, B. TeL 5380 .
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